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Rem Steigeruns » er gewaltisen Panzerschlacht
Seilern wiebek m Panzer und 117 Fluszeuge w Solvsets Vernichlei - See Kölner Som Sei Zerrornngrtft erneul gelrossen

Oer lieutiss Welumselitsberielit
Aus dem Führerhauptquartier , 9 . Juli . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Das große Ringen im Raum Bjelgorod —Orel hält mit gestei-

gerter Heftigkeit an . Seit vorgestern hat sich hinter dem durchstoße-
nen sowjetischen Stellungssystem eine gewaltige Panzerschlacht ent -
wickelt, in der die Sowjets die größten Anstrengungen unternehmen ,
unsere stetig vordringenden Panzerkeile auszufangen . Hierbei ver -
lor der Feind neben hohen Verlusten an Menschen abermals 42»
Panzer sowie eine große Anzahl von Geschützen und Salvengeschützen .
Kampf - , Sturzkampf - und Schlachtgejchwader der Luftwaffe griffen
in die Kämpfe ein und bekämpften vor allem neu herangeführte
Reserven des Feindes . In Luftkämpfen und durch Flakabwehr ver -
loren die Sowjets am gestrigen Tage 117 Flugzeuge .

Im Mittelmeer wurden bei Einslügen britisch - nordamerikanischer
Fliegerverbände 26 Flugzeuge abgeschossen . •

Britische Bomber führten in der vergangenen Nacht wieder einen
Terrorangriff gegen Köln und Umgebung . Es entstanden Verluste
unter der Bevölkerung sowie Verwüstungen in den Wohnbezirken .
Der Kölner Dom wurde ctueul angegriffen und getroffen .
Nach bisher vorliegenden Meldungen wurden 6 feindliche Bomber
abgeschossen. Drei weitere Flugzeuge wurden am Tage im Kanal
und über dem Atlantik vernichtet .

Sichernngssahrzeuge der Kriegsmarine und Marineflak schössen
drei weitere Flugzeuge ab . Die Gesamtverluste des Gegners im
Westen lind Mittelmeerraum betragen somit insgesamt 38 Flugzeuge .

Sowjetfrauen als reguläre Soldaten gefangen
Berlin , 9. Juli . Auch am zweiten Tage der Kämpfe südlich

Orel , die sich aus der Abwehr der sowjetischen Großoffenfive am 7.
Juli entwickelten , hatten die deutschen Truppen bei ihren Vorstößen
gegen feindliche Stellungen dauernde Angriffe der Bolfchewisten ab-
zuwehren . Unter den Gefangenen , die sich in immer größerer Zahl
sammelten , befanden

"
sich auch uniformierte Frauen , die in

den sowjetischen Einheiten als reguläre Soldaten dienten . Beim
Verhör dieser Frauen und Mädchen ergab sich , daß sie durch Ge-
stellungsbefehl zur bolschewistischen Armee einberufen und an den
verschiedensten Waffen ausgebildet worden waren , um nicht nur bei
Zkachfchubverbänden, sondern auch in der Fronttruppe zum Gefechts-
einsag zu kommen .

Zwei Samvser an der tunesischen Küste schwer getroffen
Rom , 9 . Juli . Nach dem italienschen Wehrmachtsbericht vom

Donnerstag führten italienische Torpedoflugzeuge erfolgreiche Offen -
fivaktione » längs der tunesischen Küste durch . Zwei Dampfer mit
zusammen 13 000 BRT . wurden so schwer getroffen , daß - mit ihrem
sicheren Verlust zu rechnen ist .

Feindlich ^ Angriffe auf Trapani , Porto Empedoele . und Catania
verursachten geringe Schäden und wenige Opfer unter der Zivil -
bevölkerung . 14 feindliche Flugzeuge wurden von der Bodenabwehr
vernichtet . Jäger schössen im Luftkamps fünf feindliche Flugzeuge
über Sizilien ab . '

Vernichtender Schlag in die Feinöerwarwnsen
Auswirkungen der neuen Schlacht an der Sitsront - Unverminderte tleberlegenbeit öer deutschen Soldaten und Waffen

Die Heftigkeit der Schlacht und das ''ungeheure Aufgebot an Wen -AK . Berlin , 9 . Juli . Alle Nachrichten von der Schlacht zwischen
Bjelgorod .ujid Orel vervollständigen das Bild von der Härte des

^ dortigen Kampfes und,von ,den . nmfafsendxn , sowjetischen Angriffs -
Vorbereitungen, . tn die der deutsche Gegenstoß hineingefahren ist .'
Dem Feind ist in einem angeblich für die Bölschewisten besonders
günstigen

' Teil der mittleren Front , den sie als Einsatzpunkt für
eine Wiedererobe - Bratsche » / / *Moskau
ruttg bei Ukraine -

betrachteten , ein so Babarykim
großer Schlag ver - " —

setzt worden , daß er
seine bisherigen
Absichten aus die -
{cm Raum heraus
nicht mehr ent -
wickeln kann . In
den schweren Kämp -
fen erweist sich die
unverminderte harte •
Schlagkraft der deut¬
schen Wehrmacht in
einer Art und , Weife ,
die bei allen Achsen -
gegnern beträchtliche
Ernüchterung aus -
lösen muß . Die
Feinde jenseits des
Kanals und des
Atlantiks müssen er -
staunt zugeben , daß
trotz der Winter -
ereignisse an der
Ostfront, - trotz Tnne -
fien und trotz der
fchwerenLuftaugriffe
Deutschland durch -
aus nicht seiner
Schlagkraft beraubt ,
sondern nach wie
äußerst schlagkräftig
ist . Es ergibt sich also schon nach viertägiger Dauer der Schlacht ,
wie sehr die Feinde Deutschlands sich wieder einmal verrechnet haben .
Sie haben eine solche ungebrochene pnd frische Abwehr - und Angriffs -
kraft der deutschen Truppen nicht mehr für möglich gehalten . Nun
stürzen sie aus allen Wolken, , weil nicht das , was sie sich monatelang
selbst vorgeredet haben , wahr geworden ist , sondern das genaue
Gegenteil davon . Das berechtigt zu der Feststellung , daß der Verlauf
der neuen Schlacht in das Spiel der Feindkombinationen und Mut -
maßnngen , Prophezeiungen und Erwartungen wie ei » Donnerwetter
hineingefahren ist .

Die ganzen langen Wochen hindurch bewegten sich diese Erwar -
tungen um ein Gedankenspiel , das z . B . in einer Darstellung der
amerikanischen Agentur United Preß dahin umschrieben wurde :
„ Gleichzeitig mit heftigen Luftangriffen gegen Europa wird , unter
Besetzung Siziliens und Sardiniens eine große Offensive der Sow -
jets , zusammengekoppelt mit einem Vorstoß der Achsengegner gegen
den Balkan erfolgen "

. An der Ostfront rechnete der größte Teil
der britischen und amerikanischen Militärschriftsteller mit einer
oder mehreren bolschewistischen Offensiven , von denen als selbst -
verständlich angenommen wurde , daß sie die deutschen Verteidignngs -
stellnngen einfach überrennen würden und in manchen dieser Be¬
trachtungen wurde behauptet , wenn Deutschland im Osten nicht an -
greife , sei damit für es der Ausgang i »es Krieges gefährdet . Greife
es dagegen an , so bedeute dies geradezu Selbstmord .

Aus diesem Himmel von Illusionen holt der erfolgreiche deutsche
Gegenangriff die ganze . Feindwelt mit einem einzigen , unbarm -
herzigen Grift auf den nüchternen Boden der Wirklichkeit herunter .

,00
Kilometer

schen und Material haben mit einem Schlag die Kämpfe zwischen
Bjelgorod und Orel zu dem militärischen Ereignis der Stunde ge-

•macht ; Es handelt sich NM eine der heftigsten Schlachten, , die «s in
• den - zwei Jahren Ostkrieg überhaupt , gegeben hat . Ans keiner an -
deren Schlacht konnte schon binnen den ersttn drei Tagen eine
sowjetische Einbuße von über 70 0 Panzern und über 830
Flugzeugen gemeldet werden . Das läßt den Schluß zn , daß in
keiner anderen Schlacht dieselbe Masse an modernen Waffen ein -
gesetzt wurde . Inzwischen wurde das Bild der Schlacht durch den
deutschen Gegenangriff , der unaufhaltsam vorankommt , vervollstän -
digt . Die lleberlegenheit der deutschen Waffen wird noch dadurch
erhärtet , daß neben dem Panzer „ Tiger " eine noch st ä r -
kere deutsche Panzertype ihre Bewährungsprobe
abgelegt hat .

Die Sowjets haben außer den schweren Einbüßest an Material
und Menschen

'
auch bereits einen empfindlichen Einbruch in ihre

Stellungen hinnehmen müsse » . Das ganze bedeutet eine g r u n d -
legen

'
de Schwächung der feindlichen Offensiv -

aktion . In London und Washington tröstete man die Bolsche -
wisten in der . letzten Zeit >n »t der Behauptung , sie brauchten in die -
fem Jahre nicht mehr mit einer besonderen Schlagkraft der dent -
schen Divisionen an der Ostfront zu rechnen . Dieses Argument ist

, ichos durch die ersten Tage der Schlacht ausgelöscht worden . Es
kommt jetzt aus Moskau die nach London und Washington

'
gerich¬

tete Beschwörung , Hitler habe den besten Teil seiner
Truppen an d i e O st f r o n t g e w o r f e n . Daran knüpft sich
der n e u e R u f nach A b l ö s n n g . In London hingegen macht
man sich noch Gedanken darüber , daß die Schlacht auf einem ver -

- hältnismäßig zu kleinen Ranni tobe und tut dies mit dem Seiten -
. blick '

anf die Möglichkeit , die sich für de» Westen daraus ergeben .
Denn es liegt natürlich auf der Hand , daß die Schlagkraft der
deutscheu Truppen sich überall dort , wo sie etwa die Westmächte
versuchen sollten , nicht geringer sein wird , als an der Ostfront .

Auf Beobachterposten in Lissabon
Lissabon, 9 . Juli .

„ Was haben JBie an neuen Büchern aus Amerika ?" — Der
Verkäufer einer der größten Buchhandlungen Lissabons zuckt höflich
bedauernd die Achseln . „ Wir erwarten eine Sendung im Laufe des
Monats . Leider sind uns bereits zwei Bücherladungen verlorenge -
gangen , noch dazu auf eigenes Risiko ! " So spürt man zwischen
Büchern und Broschüren, in einer dunkeln kühlen Livraria in Lissa -
bon einen winzig kleinen Hauch der großen Atlantikschlacht . Deren
Auswirkungen zeigen sich hier im übrigen nicht nur von der negati -
ven Seite , durch Fehlen von Dingen , sondern auch durch positive ,
daS heißt anwesende Erscheinungen . Wenn man auf der Avenida
einen Trupp von acht bis zehn Männern sieht , verschiedene Spra -
chen sprechend , aber alle gekleidet in . die gleiche '

graue Flanellhose
und die gleiche karierte Jacke , schnell von der Stange gekauft , dann
sind wieder einmal Besatzungen verlorener Schiffe angekommen und
von ihren hiesigen Vertretungen schnell betreut worden . Wie auch
die Geschäftswelt der USA . in ihren Methoden mit der Atlantik -
fchlacht kalkuliert , geht ans verschiedenen Erscheinungen hervor , die
man hier , an der atlantischen Auknnftspforte , beobachte » kann . Die
größte Firma für amerikanische Registrierlassen beispielsweise weiß
keine bessere und zugkräftigere Reklame , als ei » großes Schaufenster
mit Registrierkassen aufzufüllen , die noch in Holzlisten mit heraus -
quellender Holzwolle verpackt sind und den Vermerk tragen „ Soeben
angekommen !" Selbst wenn sie schon zwei Monate im Fenster lie -
gen , scheint ihren amerikanischen Erzeugern nnd Verkäufern immer
noch das Bemerkenswerteste an ihnen zn sein , daß sie die Fahrt gut
überstanden haben .

Im täglichen Straßenbild hier zeigen sich mannigfaltige Aeuße -
rangen der amerikanischen , englische » , chinesischen , ja

'
wenn auch

getarnten — sowjetischen Agitation . Plötzlich gab es in der Port » ,
giesischen Hauptstadt eine seltsam schwungvolle Reklame für russische
Literatur und russischen SchuapS . Plakate klebten an Mauern und
Hänserwänden , die zum Trinken des wunderbare » , reinen russischen
Wodkas aufforderten , andere / gemalt i » großen , bunten Buchstabe » ,
empfahlen die Lektüre von Tolstois „Krieg » nd Frieden " . In den
Büchereien häüften sich billige Ausgaben Tolstois und Gogols , Dosto¬
jewskis „ Idiot " schien über Nacht als „Bestseller " entdeckt » nd .ange -
priesen . So wollte Moskau einen Vorstoß in neutralen Zonen star -
ten , mit besten russischen Dingen — den großen Schriftstellern und
Wodka — nnr > beides keine ausgesprochenen Sowjeterfindungen .
Portugiesische Stellen wandten sich auch schnell genug gegen diesen
plötzlichen und für Lissabon recht unbegründete » Russenauftrieb und
ein der Regierung nahestehendes Blatt schrieb < unter dem Titel
„ Salade Russe " den endgültig ablehnenden Artikel . Die Engländer
versuchen natürlich ihren rote » Lieblingen helfend » n'ter die Arme
zn greifen . Eine Nummer der Londoner Zeitschrift „ Jllustrated "

zeigte auf dem Titelbild ei » Englifch - Girl vor einer mächtigen Sow -
jetfahne mit Hammer nnd Sichel . In , Innern der Zeitschrift be-
gann der Hauptartikel : „Die Sowjetunion macht - heute Geschichte .
Also macht anch England und die Londoner Mode in Rot !" Rund
herum gruppierten sich anf Bildern einige Ladys in Russenblusen
nnd Tscherkesfenkoftümen niit de » dazugehörige » Patronenfutterals
anf dem flachen Busen . Dieses Heft wurde , vor allem wegen der
Sowjetfahne anf dem Titelblatt , in Lissabon sogleich polizeilich ein -
gezogen . Aber nicht häufig haben die englischen nnd amerikanischen
Zeitschriften das Glück , eingezogen zu werde » uud so ihre Lächer -
lichkeiten vor dem Ausland verbergen zu können . Alle Zeitungs -
kioske in der Taso - Stadt sind schm ^tterlingsbunt behängt mit Zei¬
tungen nnd Zeitschriften ans aller Welt , uud die gesamte angelsächn -
sche Presse ist eine Fundgrube für Dinge , die den europäischen bzw .
kontinentalen Beobachter immer wieder von neuem überraschen .

Die USA .-Reklamestellen teilen rntt , daß nun der wichtigste Hel -
fer zum Siege für die „ Vereinten Nationen "

gewonnen sei. Walt
Disney mit seine » Mickymaus - und Ente -Doiiald -Filmen . Zwar
überschreite er ständig die Kostenanschläge der für ihn zuständigen

Umfrage bei englischen ..Deutschlant-Kennern " :
Mit Luftangriffen kann Deutschland nicht besiegt werden

Lissabon , 9. Juli . Die zunehmenden großen Verluste der
britischen und nordamerikanischen Luftwaffe über Deutfchland und
den besetzten Gebieten haben in England die Frage der Zweckmäßig-
keit der Luftangriffe aufgeworfen und die Diskussion darüber laut
werden lassen , ob durch Luftangriffe überhaupt ein Sieg erzielt
werden könnte .

Die „Daily Mail " hat jetzt eine Umfrage unter ^ foge -
nannten Kennern Deutschlands angestellt , unter denen
sich Ward Price , der Abgeordnete Hauptmann Gammans und andere
befinden . Sie alle kommen zu dem Schluß , daß mit Luftangriffen ,
so wie sie heule aus Teutschland unternommen werden , weder die
Moral Deutschlands gebrochen werde , noch die Kriegsmaschine der-
artigen Schaden erleiden könne, daß die deutsche Kampfkraft ernst-
lich beeinträchtigt werden könnte .

Oninton Varley , der anch zur Wort kommt , erklärt : „ Die Ge -
biete , die sich unter Deutschlands trolle befind « !, sind derart
groß , und die Kräfte -Reserven Deittschlands so gewaltig und un¬
erschöpflich und die Kontrolle ist so absolut , daß , wenn wir auch
jahrelang Deutschland bombardieren würden , wir es nicht ver¬
hindern könnren , daß jeder Deutsche ausreichend versorgt wird .
Deutschland habe heute noch die erste Armee der Welt . Die Diszi -
pli » sei ausgezeichnet . Man dürfe sich keine falschen Hoffnungen
machen , Deutschland durch Luftangriffe zermürbe » zu können .

Ward Price schreibt , die deutsche Moral werde nicht durch Luft -
angriffe zerbrochen werden , znmal jeder Deutsche weiß , worum es
jetzt geht . Hauptmann Gammans schreibt schließlich , daß Deutsch -
land zn gut verteidigt sei , als daß man das Volk zwingen könne ,
die Waffen niederzulegen .

Unterlmusdebatte über Blockade- und Bombentrleg
Tg . Stockholm , 9 . Juli . „ Menschliche Gefühle und Humanität

spielen für England keine Rotte ." Das war das Motto , unter das
der britische Parlamentssekretär in , Ministerin »! für die Kriegfüh¬
rung , Dingle Foot , eine Unterhansdebatle über den Blockade -
und B o i » b e n k r i e g gegen die europäische Zivilbevölkerung stellte .
Gleichzeitig gibt der britische Regierungssprecher in einer öffentlichen
Regierungserklärung neue Drohungen gegen die neutralen Länder
ans und kündigt erhöhte britische Driickinaßnahmen an , nm den
Handel der Neutralen mit den Achsenmächten zwangsweise zu be-
schränken . Worin diese Zwangsmaßnahmen bestehen sollen zeigt der
Vorschlag des Abgeordneten Sonthby : „Alle Rohstoffquellen , wo im -
mer sie auch gelegen seien nnd von denen '

Deutschland die Möglich -
keiten zur weiteren Kriegführung erhalte , zu unterbinden " .

Der Abgeordnete Southbt , hatte vorher einen scharfen Angriff
gegen Schweden gerichtet und einer erhöhte britische Kontrolle

'
der

schwedischen Einfuhr verlangt . Der britische Regierungssprecher be -
schränkte sich darauf zu antworten , daß die Regierung

'
zur Zeit die

Bombardierung der Elektrizitätswerks i n D ä n e -
mark nnd Norwegen erwäge , offenbar zn dem Zweck, gegen
die Zivilbevötterung der beiden nordischen Staate » mit den gleichen
Terrormitteln vorzugehen , wie dies die britische Kriegführung gegen
die Zivilbevölkerung in Deutschland und Italien versucht hat . .

Maifky zu Stalin zitiert
Stockholm , 9 . Juli . Der .Sowjetbotschafter in London , Iwan

Maifky , ist zur Berichterstattung nach Moskau abgereist . Diese Reise
hängt zweifellos mit der Annahme der Rooseveltschen Einladung
zu einer Dreierkonferenz durch Stalin zusammen . _
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Regierungsstellen , aber seine Produktion sei unvergleichlich in ihrer
Wirkung "auf das amerikanische Gemüt . Als Kostprobe sieht man in
einigen Bilderbogen Episoden - aus dem Film zur Rekrutenanwer¬
bung „Vom Lehnstuhl in die Feuerlinie (Farbe , Musik, Stimmung ,Humor ) , oder aus dem antideutschen Film „Tod als Erzieher "

, in
dem als besonders humorvoll ein deutsches Kind in der Wiege gezeigtwird , das von einem Feldwebel zum Stoßtruppler ausgebildet wer »
Pen soll . Mit seinem letzten Werk, das er auf Befehl des Washing .
toner Finanzministeriums herstellte , soll Walt Disney aber seinen
ersten Mißerfolg gebucht haben . Es hieß „Der neue Geist" und solltedie Bevölkerung auf weitere Erhöhungen der Einkommensteuer vor -
bereiten .

Ab und zu sieht man in Lissabon eine anglo - amerikanische Buch
Ausstellung . Im Fenster der Bücherei hängt eine wunderbar in blau
weiß und rot gehaltene , mit neckischen Zeichnungen versehene „Welt -
karte der Atlantik - Charter " . Sie gilt offenbar schon als Museums ,
stuck, wie sie als politisches Dokument nur noch antiquarischen Choral
ter hat . Unter der recht wahllos aus alten Beständen zusammen -
gestellten letzten Schau fand sich auch ein bemerkenswertes neueres
Büchlein . Es trug den Titel „David " und hatte zum Verfasser
Herrn Duff Cooper . Auf der ersten Seite las man eine Widmung
an das jüdische Volk , dem die Welt viel an Schönheit und Wissen
verdanke , eine Schuld , die bisher schlecht bezahlt worden sei. Duff
Cooper will also offenbar ein wenig von dieser Schuld abtragen . Mit
seinem Buch „David " und seinen Artikeln und Reden , in deren
einer es kürzlich hieß , daß „60 Millionen Hunnen keine Lebens -
berechtigung haben " . Und damit ist man angelangt bei der Deut -
fchenhetze , wie sie sich von dem hiesigen neutralen Beobachtungsposten
Lissabon aus verfolgen läßt . Während zu Beginn des Frühlings
noch ab und zu der Versuch gemacht wurde , den Eindruck einer
menschlichen, verständnisvollen Nachkriegspolitik als Planung der
Achsengegner zu erwecken, liegt heute nackt und offen in allen münd -
lichen , schriftlichen und bildlichen Aeußerungen unserer Feinde der
abgrundtiefe Haß und . Zerstörungswillen zutage . Ob es sich um
Aeußerungen eines bekannten Politikers , ja einer offiziellen Persön -
lichkeit, eines Militärs , eines Künstlers oder irgendeines jüdischen
Journalisten handelt , immer konzentriert sich alles auf den einen
Gedanken : Wenn diesmal den Achsengegnern die Gelegenheit ge -
geben wird , was nun allerdings die deutschen Waffen verhüten wer -
den , dann muß Deutschland vollständig vernichtet weichen , nicht nur
militärisch , sondern auch wirtschaftlich , kulturell und bevölkerungs -
politisch so ruiniert werden , daß es nach menschlichem Ermessen in
Europa keine Rolle mehr spielen kann .

Es wäre müßig , all die verschiedenen Rezepte aufzuzählen , mit
denen dabei vorgegangen werden soll, angefangen von der Aufteilung
eines Rumpfdeutschland in vier oder fünf Teile , vor allem mit Zer -
stückelung Preußens und „Vernichtung des Preußengeistes "

, bis zum
Plan , alle Deutschen in Zwangserziehung zu geben . In einem äugen -
blicklich besonders viel beachteten englischen Buch „The World to
come" heißt es , daß die Umgangssprache im künstigen Europa und
damit vor allem auch in Deutschland das Englische werden müsse.

Mit den brutalsten Mitteln sucht die Feindhetze zu wirken . Ge-
stellte Photos , auf denen deutsche Soldaten Kinder in besetzten Ge-
bieten quälen und umbringen , sollen .die Kriegsfreudigkeit amerika -
nischer Mütter wecken . Sentimental -heroische Filme und Geschichten
verherrlichen Giftmorde an deutschen Offizieren in besetzten Gebie-
ten . Widerliche Karikaturen machen sich lustig über getötete Frauen
und Kinder , die bei den angelsächsischen Terrorangriffen im Reich
umkommen . Mit jedem ausgesprochenen Satz , mit jeder geschricbe-
nen Seite spürt man die Sucht , sorglich und in wohldurchdachtem
Bemühen so viel Haß wie möglich großzuziehen , um ihn — wozu
niemals Gelegenheit sein wird — als vernichtende Flut über Deutsch-
land zusammenschlagen zu lassen.

Die Engländer und Amerikaner versuchen natürlich auch, in
einer Stadt wie Lissabon freundliche Werbung zu treiben . Ab und
zu sieht man die Auswirkungen einiger Ideen diesbezüglicher Werbe -
fachleute . In der letzten Zeit findet man hier häufiger die Gewöhn -
heit , seitlich am Hutband kleine Metallflugzeuge zu tragen oder den
blechgeftgnzten britischen Löwen . Der hat aber den Nachteil , daß
ihm meistens schon in den ersten drei Tagen der grimmig hochge -
reckte Schwanz abbricht . Die Leute aus den USA . begannen offen-
bar einmal , Parker -Füllfederhalter zu verteilen mit der Aufschrift
„So dauerhaft wie ein Großbomber " . Das schien ihnen aber wohl
zu kostspielig, jetzt lassen sie — an Erwachsene und Schulkinder —
Bonbons verteilen , in denen nach Gebrauch ein „V " als Victory -
Zeichen erscheinen soll. Es ist eine schmierige Angelegenheit . Man
muß lange lutschen, bis das „V " herauskommt und muß , wenn man
sich aus fachlichem Interesse wirklich überzeugen will , den Bonbon
häufig aus dem Mund nehmen , um nachzusehen . Zum Schluß aber
bleibt ein Nachgeschmack, gegen den man selbst mit schnell gegessenen
Sardinen und Zwiebeln nicht ankommt , ein Nachgeschmack, der
einem „sauer aufgeht ". Es schmeckt aufdringlich — eben amerika -
nisch . . .

Türkische Ossizlersabordnungan der Ostfront und an der
«analtliste

Berlin , y . Juli . Vom 25. Juni bis 7 . Juli hat sich eine Abordnung
von Offizieren der türkischen Armee unter Führung des General -
obersten Toydenyri auf Einladung des Führers an der Ostfront
sowie an der Kanalküste aufgehalten . Den türkischen Offizieren wur -
den Truppenteile und Einrichtungen des Heeres gezeigt , Sie hatten
Gelegenheit , sich in weitgehendem Maße über Ausrüstung und Hal -
tung der Truppe zu unterrichten .

Am Tage vor ihrer Abreise wurde die Abordnung vom Führer
und vom Chef des Generalstabes des Heeres empfangen .

Admiral Saftes über die Katastrophe von Steppe
.Schlecht vorbereitet - fataler Ausgang' - AauptauSbootung ter Kanadier völlig zerschlagen

H J . Madrid , 9 . Juli . Zum ersten Male ist in England ein zu-
sammenhängender kritischer Bericht über die Katastrophe von Dieppe
in Form einer Broschüre erschienen , die von Admiral Hayes verfaßt
wurde und den Titel trägt : „Amphibischer Krieg und die vereinigten
Operationen " . Der Veröffentlichung kommt in diesen Tagen ganz
besondere Bedeutung zu, da die anglo - amerikanischen Zeitungen den
eigenen Völkern und der übrigen Welt verkünden , daß eine Inva -
sioii Europas unmittelbar bevorstehe. Hayes nennt den Handstreich
von Dieppe ein schlecht vorbereitetes Unternehmen ,
das ein fatales Resultat gehabt habe . Die kanadischen Ver -
luste , 3000 Mann mit sämtlichen Tanks , seien zu hoch gewesen für
die Erfahrungen , die man bei dieser Aktion gesammelt habe . Allein
Die Vorbereitungen , so sagt der Verfasser , sind so unvollkommen ge-
wesen, daß der Angreifer auf keinerlei unvorhergesehene Ereignisse
vorbereitet war . Die eigentliche Katastrophe sei durch den Zusam -
menstoß mit einem deutschen Tanker verursacht worden ,
den einige Patrouillenboote begleitet hätten und der die Kameraden
von der Küste alarmiert habe . Man könne es sich heute im englischen
Lager noch nicht erklären , weshalb dieser kleine deutsche Konvoy dem

Kommandierenden Offizier nicht gemeldet worden sei. Eine solch«
Meldung hätte eine Katastrophe in dem erlittenen Ausmaß verhüten ]können . Der Alarm habe schreckliche Folgen gehabt . Die Haupt -
a u s f ch i s f u n g der Kanadier und ihrer Tanks sei auf diese Weise i
zu spät erfolgt und völlig zerschlagen worden . Die deutschen 1
Antitankgeschütze hätten ausgezeichnet gearbeitet und nicht einmal ;
bekämpft werden können , weder aus der Luft noch vom Wasser her . i
Zwar habe die englische Luftwaffe gleich Einneblungsverfuche ge» !
macht , aber auch dieser Versuch sei erfolglos verlaufen und habe die 1
völlig« Zerstörung der Landungsflotte nicht verhindern j
können . Man ist in britischen Kreisen der Ansicht, daß die Schrift -
Admiral Hayes ' ein vorzügliches Lehrbuch für die anglo - amerikani - >
schen Truppen sein könne, die man für eine derartige Aktion ein - I
setzen könne . Vor allem aber wird die Broschüre allen Offizieren j
zur Lektüre empfohlen . Ein zweites Dieppe darf es nicht geben, ;
heißt es in den Instruktionen . Während man früher versucht hat , I
die Katastrophe dieser Aktion zu verkleinern , bemüht man sich heute , ;
sie als empfindliche Schlappe hinzustellen , um bei den anglo -ameri - i"
kanifchen Truppen nicht den Eindruck zu erwecken, als sei die Inva - '
sion ein Kinderspiel .

Churchill gibt die polnischen und französischen Emigranten preis
Die einen an Stalin , »ie anderen an Roosevelt verkauft - Ihre Presse verboten

Bd . Stockholm , 9. Juli . In den Londoner Emigrantenkreisen
ist nach der Ermordung Sikorskis durch den britischen Geheimdienst
ein Zustand eingetreten , der einem Katzenjammer ähnlich sieht.
London und Washington haben nämlich den von ihnen ausgehal -
tenen Emigrantentrabanten zu verstehen gegeben, daß sie sich in
Zukunft ihrer Diktatur zu fügen haben und nur soweit „Regierung
spielen " dürfen,

' wie man es
"
in England und den USA . zur Auf -

rechterhaltung der demokratischen Agitationstarnung für richtig
hält . Die am meisten Betroffenen sind die polnischen Emigranten
und die Gaullisten , die von London , was J>ie Polen angeht , auf
Befehl Moskaus und was die Gaullisten betrifft , auf Befehl Washing -
tons nunmehr in die Ecke gestellt werden sollen. So hat die britische
Regierung als erste Maßnahme zu der von Stalin gewünschten Aus -
schaltung der polnischen Marionettenfiguren kaum drei Tage nach
dem plötzlichen Tod des polnischen Emigrantenchefs Sikorfki den
in England erscheinenden polnischen Blättern die Erlaubnis zum
Weitererscheinen verboten , da sie, so heißt es in der offiziellen eng¬
lischen Begründung , „die Verbindung mit gewissen Verbündeten
gefährden " . Das ist die logische Fortsetzung der britischen Aktion
zur Liquidierung der >lästigen polnischen Emigranten , die mit der
Ermordung Sikorskis begonnen hat und mit dem völligen Bei -
seiteschieben der emigrierten Polen aufhören soll . Weiterhin hat
London der nach dem Tode Sikorskis völlig ratlosen polnischen Emi -
grantensührung kategorisch erklärt , daß England eine weitere Stö -
rung des britisch - sowjetischen Verhältnisses nicht mehr länger dul -
den könne . Aehnlich wie Roosevelt in den französischen Hausmacht -
kämpf in Algier eingegriffen hat , so hat Churchill , wie aus Lon -
don berichtet wird , diktatorisch in das polnische Bienenhaus ein -
gegriffen und erklärt , daß England nur einen solchen Vertreter der
polnischen Angelegenheiten annehmen könne, der das Exequatur

Moskaus finde . Das bedeutet praktisch , daß die polnischen Emigran »
ten in London nun auf den hintersten Platz der Londoner Zirkus -
galerie abgeschoben werden , wie dieZ bereits durch die Schließung
der polnischen Zeitungen in England eingeleitet worden ist.

Wenn Churchill sich damit als getreuer Diener Moskaus gezeigt
hat , so geht der zunehmende Abstand Englands von seinem frühe -
ren Favoriten de Gaulle auf den ausdrücklichen Befehl RoofeveltS
zurück. Dies hat Churchill im übrigen im Unterhaus mit den
Worten zugegeben , daß er an der von Washington erfolgten Emen »
nung Girauds zum Oberbefehlshaber der französischen Söldner «
trnppen nichts ändern könne . Auch hier ist es wieder bezeichnend,
daß die Aktion gegen de Gaulle mit der Schließung des bisherigen
amtlichen gaullistischen Organes in England „La Marseillaise ", dl«
von England finanziert worden war , ihren Anfang genommen hat .
Die Begründung lautet verblüffend ähnlich wie bei der Schließung
der polnischen Hmigrantenblätter , nur mit dem einzigen Unterschied,
daß der Akzenr verschieden ist. Die Zeitung „ Marseillaise " wurd «
nämlich , wie aus schwedischen Korrespondentenmeldungen hervor -
geht, wegen ihrer „ antiamerikanischen Tendenz " auf Grund de«
immer offeneren Besitzergreifung Nordafrikas durch die USA . auf
Befehl des Weißen Hauses geschlossen . Wie man sieht, hat sich Chur -
chill auch in diesem Punkte beeilt , den Befehl Roofevelts prompt
zu erfüllen . Diese plötzliche Demaskierung Englands , Washington
gegenüber eine selbständige Haltung einzunehmen , hat in gaullisti -
schen Kreisen der englischen Insel nach schwedischen Berichten größt «
Bestürzung ausgelöst . Man ist sich nicht mehr länger darüber im
Unklaren , daß England ' in Nordafrika von Amerika völlig aus -
gespielt worden ist - und daß England bereit ist, de Gaulle ebenjtf
zu verraten wie seinen ehemaligen polnischen Verbündeten ,

KriegSminifter Srigg Senge teS Totes Sikorskis
Bern , 9 . Juli . Der britische Kriegsminister Grigg war nach

Meldungen des britischen Nachrichtendienstes Zeuge des Flugzeug -
abstyrzes , bei dem General Sikorfki den Tod fand .

Einem Mitglied der anglo -amerikanischen Kolonie in Ankara
gelang es , mit einem polnischen General st absoffi zier
in Kairo zu sprechen und von ihm eine sensationelle Aus -
kunft zu erhalten . Der polnische Offizier habe versichert , daß
Roosevelt in seiner jüngsten Botschaft General Sikorfki darauf auf -
merksam gemacht habe , daß die sowjetische Regierung das Verlangen
nach einer sofortigen Amtsniederlegung des Gene -
rals Sikorfki gestellt habe . Nur eine solche Amtsniederlegung
des Generals als Chef der polnischen Emigrantenorganisation in
London könnte die Bildung einer Gegenregierung in Moskau ver -
hindern . Im Interesse der Antiachsenländer sei es daher notwen -
big , daß Sikorfki sich von politischen Angelegenheiten zurückziehe,
damit ein neuer Weg für die Bildung einer neuen Regierung an -
gebahnt werde , wobei man die Heranziehung links eingestellter
Elemente in Betracht ziehen werde . Sikorfki habe erklärt , daß
er den Versuch machen müsse, in persönlichem Gespräch mit Chur -
chill und Eden die Regierungen in London und Washington dahin
zu bringen , daß sie ihre Stellungnahmen zugunsten der polnischen
Auffassung korrigierten . Die polnische Kolonie in Kairo habe den
General Sikorfki mit großer Besorgnis weggehen sehen.

Die Lissaboner Abendzeitung „Diario de Lisboa " berichtet über
die Bergungsarbeiten an der Leiche Sikorskis auf Grund einer UP .-
Meldung aus Gibraltar . In der Meldung heißt es wörtlich : „Sir
James Grigg leitete alle Rettungsarbeiten , die jedoch glücklicher -
weise erfolglos verliefen ".

Asrarpolitifche Arbeitstagung in Berlin
Berlin , 9 . Juli . Auf der zweitägigen Dienstbesprechung der

Landesbaueruführer und Gauamtsleiter für das Landvolk unter Vor «
sitz des Reichsbauernführers Herbert Backe wurden die im gegen-
wärtigen Augenblick des Krieges vordringlichen ernährungswirtschaft -
lichen und agrarpolitifchen Fragen erörtert .

Im Vordergrund der Besprechung standen die Versorguugsbilan -
zen für die wichtigsten Ernährungsgebiete , die von den Vorsitzenden
der Hauptvereinigungen behandelt und von den Landesbauernführern
für ihre Gaue nach den Ernteaussichten und den gegenwärtigen
Ernährungsverhältnissen ergänzt wurden . Soweit die langanhaltende
Dürre und die späten Fröste in einzelnen Teilen des Reiches nicht
Auswirkungen auf den Stand der Felder verursacht haben , ist im
Durchschnitt des Reiches mit einer guten Mitte lernte zu
rechnen . Weiterhin wurde die Bedeutung herausgestellt , die die Ver -
sorgung der Landwirtschaft mit den nötigen Arbeitskräften und den
unentbehrlichen Betriebsmitteln für die künftige Erzeugungsleistung
hat . Die Berichte über die ernährungswirtschaftliche Lage in den
besetzten Gebieten und in den europäischen Ländern ließen den
gemeinsamen Willen erkennen , durch Sicherung der europäischen
Lebensmittelversorgung einen entscheidenden Beitrag für die Fort -
sührung des Krieges bis zum siegreichen Ende zu leisten.

Im Geiste der engen Zusammenarbeit zwischen Jugendsührung
und Bauernsühruug zur Aktivierung der Jugendarbeit auf dem
Lande ging diesen Beratungen eine gemeinsame Dienstbesprechung
der Landesbaueruführer und Gauamtsleiter für das Landvolk sowie
der Gebietsführer und Mädelführerinnen der Gebiete der HJ . voraus .

Generalforstmeister Staatssekretär Alpers sprach über die Zu -
sammenarbeit zwischen Reichsnährstand und Reichsforstamt . Das
Reichsforstamt sehe im Reichsnährstand die berufsmäßige Orgaui -
fation des Landvolks einschließlich der Waldbesitzer . Jede bodeu-
rechtliche Bindung des Waldbesitzes habe über das Reichserbhofgesetz
zu erfolgen . Alle betriebswirtschaftlichen und betriebtechnischen Auf-
gaben des Bauernwaldes liegen beim Reichsforstamt . Generalforst -
meister Alpers stellte die Bedeutung des Waldes in seiner Gesamtheit

für die kriegswirtschaftlichen Zwecke heraus . Die politische Aufgabe
des Waldes sei auf das engste mit der Pflege des Volkstums ver-
Kunden . Die Deckung des Holzbedarfs war unter Anwendung natio -
Wlsozialistischer Wirtschaftsgrundsätze , insbesondere der Marktord -
uung , wie sie erst vom Reichsnährstand geschaffen worden sei, bisher
möglich und werde auch in Zukunft gelingen . Dem vordringlichen
gegenwärtigen und zukünftigen Holzbedarf werde die „Erzeu¬
gungsschlacht im Walde " dienen .

Fluchtversuch mit Millionenwerten
Bier jüdische Familien hinter Schloß und Riegel

. Sofia , 9 . Juli . Die Polizei hatte erfahren, daß vier reiche jü-
dische Familien alles vorbereitet hatten , um auf geheimem Weg
Bulgarien zu verlassen , und zwar planten diese Juden , bei Kat -
schanik über die albanische Grenze zu gehen . An dem Tage , für
den die Ausreise vorgesehen war , blockierte die Polizei die Aus -
sahrtstraße von Sofia , und als die drei von den Juden gemieteten
Kraftwagen die Stadt verlassen wollten , wurden sie angehalten und
durchsucht. In einem der mit Koffer vollgestapelten Wagen wurde
ein Geldbetrag von l 300 000 Lewa und in einem anderen Wagen
ein Betrag von 500 000 Lewa gefunden , dazu 20 Goldmünzen und
sehr viel Schmuck und Edelsteine . Die jüdischen Familien , die den
Fluchtversuch unternahmen , wurden dem Gericht übergeben . Ihre
Habe ist konfisziert worden . '

Ser „nationale Samster", und ble .nationale Samltertn"
Stockholm, 9. Juli . Ein Mann und eiue Frau in USA . haben nach

einer UP .-Meldung aus San Francisco ohne Zweifel alle Hamster -
rekorde geschlagen. Als die Rationierung in USA . eingeführt wurde
und die Behörden aufforderten , die Vorräte zu melden , stellte es
sich heraus , daß der Mann 983 Konserven , davon 97 Pfund Kaffee,im Keller liegen hatte . Auf Vorstellungen der Behörden antwortete
er , daß er schon vor vielen Jahren gewußt habe , daß der Krieg kom-
men werde . Er habe sich aus ihn vorbereiten wollen .

Den Titel „nationale Hamsterin " erhielt eine Frau in Chicago ,die ihren Keller mit 8400 Konservenbüchsen verschiedener Lebens -
mittel vollgepfropft hatte . '

RoofeveltS Brief an Sikorfki gefunten
Der vertrauliche Brief des Präsidenten RooseSZkl

an Sikorfki , dessen Inhalt auch den englischen Amtsstelle «
nicht bekannt fein soll, ist nach einer Meldung aus Gibraltar am
Donnerstag gefunden worden . Er wurde zugleich mit anderen
Staatspapieren Sikorskis aus den Trümmern des in Gibraltar ab -
gestürzten Bombenflugzeuges geborgen , wie Reuter meldet .

Gewaltige Abschußerfolge unferer Jäger
Berlin , 9 . Juli . An den gewaltigen Abschußerfolgen im Mitte !«

abschnitt der Ostfront find verschiedene unserer bekannten Jagdflie -
ger wiederum maßgebend beteiligt . Ritterkreuzträger Oberstleutnant
Hrabak , Kommodore eines Jagdgeschwaders , erzielte vom 5. bis
7. Juli sechs Abschüsse . Ritterkreuzträger Major Seiler rundete
die Zahl seiner Luftstege auf 100 ab ; Ritterkreuzträger Hauptmann
Wiese vernichtete am 5. 7. allein zwölf Schlachtflugzeuge vom Mu -
ster „ IL 2"

; Oberleutnant Kirchner , ebenfalls Träger des Ritter »
kreuzes , schoß am 5. und 6. 7. zwölf feindliche Maschinen , darunter
acht „ IL 2"

, ab und erreichte somit seinen 160. Luftsieg : Oberfeld¬
webel Strahl brachte nach dem bereits gemeldeten Abschuß von
fünfzehn feindlichen Flugzeugen zehn weitere an den beiden darauf «
folgenden Tagen zum Absturz . Die unter Führung von Eichenlaub -
träger Major Braendle stehende Jagdgruppe schoß am 7. 7. ohne
eigene Verluste 77 sowjetische Flugzeuge ab . Majov Braendl «
allein schoß fünf Flugzeuge ab.

«Auf nach NM !
", der Schlachtruf der indischen

Nationalarmee
Tokio, 9 . Juli . Zur Bekanntgabe der Bildung einer „indischen

Nationalarmee " richtete der Führer der indischen Freiheitsbewegung ,
Subhas Chandra Bose , am Donnerstag eine Botschaft an die Offi -
ziere und Mannschaften . Der stolzeste Tag seines ganzen Lebens sei
dieser 8, Juli . Cr danke Gott , daß er die Ehre habe , der ganzen
Welt das Bestehen einer solchen Armee mitzuteilen , noch

'
dazu an

einem Orte , der früher eine Bastion des Empires gewesen und bei
welchem schon für die Befreiung Asiens gekämpft worden sei . Die
Nationalarmee werde nicht nur die Befreiung Indiens vom eng-
lifchen Joch durchführen , sondern auch- den Grundstock bilden für die
indische Staatsarmee der Zukunft . Heute laute die Parole und der
Schlachtruf : „Auf nach Delhi !" — genau wie die tapferen japanischen
Offiziere und Mannschaften vor Beginn des Krieges nichts anderes
gekannt hätten , als die Losung : „Nach Sivgapur !"

Zwei weitere Mortftelten in Winniza entdeckt
Romno, 9 . Juli . Auf Grund von Angaben von Einheimischen

wurden zwei weitere Mordstellen in Winniza entdeckt. Ein Gelände
mit Massengräbern befindet sich in dem sogenannten Volkspark , der
sich an das NKWD .- Gelände anschließt , während das andere Gräber -
feld auf dem gegenüberliegenden Friedhof liegt .

Sn Schweden über 2«« Spione verhaftet
Stockholm , 9 . Juli . In Schweden wurden feit Herbst 1939 über

200 Spione verhaftet . Die Spionage richtete sich, wie „Aftonbladet "
in einem Artikel berichtet , gegen die Luftwaffe , die Armee , Flotte ,
Schiffahrt , tzafenanlagen , Rundfunkanlagen und Rüstungsindustrie .
In vielen Fällen richtete sich die Spionage nicht gegen Schweden .

Der Führer verlieh da ? Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
^ -Obergruppenführer und General der WaffenPhleps , Kommandeur
»er ^ -Freiwilligen -Division „Prinz Eugen ".

General Bergeret wurde , wie Reuter aus Algier meldet , seines
Postens als Sommandeur der französischen Luftfahrt in Französtsch -
Weftafrika enthoben .
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Kleine Erfindung - große Wirkung ! / Sie explodierendeRiete
Alle zwei Sekunden eine Rietung

In feiner letzten Rede sprach NcichsnUnister Speer von den
neuen Wegen , die bei der Steigerung des Flugzeugbaues etnge -

lchlaaen werden müßten . In den Rahmen dieser „ neuen Wege -
all » auch die Sprengnietung , die heute Cj : mctngiit des gesamien

deutschen Klugzeugbaues und auch anderer Industrien geworden
ist, die Arbeit und die Zett in großem Umfange spart . ^

In unserem technischen Zeitalter erleben wir es häufig , daß schon
eine kleine Erfindung der Fabrikation ganz neue Wege weist, sie
verkürzt , vereinfacht und verbilligt . So ist es auch mit der Nietung
im Flugzeugbau , die einen erheblichen Teil der Gesamtherstellung
in Anspruch nimmt . Was Nietarbeit bedeutet , weiß heute jeder
Laie . Während ein Arbeitskamerad die Niete einführt und sich auf
seiner Seite gegen den sogenannten Setzkopf stemmt , schlägt der
andere von der Gegenseite die Mete fest , stellt den sogenannten
Schließkopf her . Schwierig gestaltet sich aber die Sache , wenn i >as
Werkstück so eng ist , daß man nicht zum Schließkopf gelangen kann .
Man half sich in diesen Fällen mit eigens dafür geschaffenen Hohl -,
s?opf- oder Dornnieten . Deren Haltbarkeit aber war nur gering ,
und sie vermochten auch ein Werkstück nicht abzudichten .

Eine vollkommene Umwälzung auf diesem Gebiet brachte die
bei den Ernst Heinkel - Flugzeugwerken gemeinsam mit der Rhein .-
Wests. Sprengstoff - AG . entwickelte und von den Ingenieuren Otto
und Karl Butter erfundene Sprengnietung . Eine gewöhnliche Niete
ist am Ende mit einer Bohrung versehen , die zur Aufnahme einer
Sprengladung dient . Die Bohrung ist etwa so tief , wie die Niete
auZ den zu verbindenden Teilen hervorschaut . Der Nietschaft bleibt
also im beanspruchten Querschnitt ungeschwächt. Die Sprengladung
wird durch Erwärmung , die von der Setzkopfseite aus vorgenommen
wird , entzündet . Ein elektrisch geheizter Nietanwärmer — im Not¬
fall kann es auch ein Lötkolben oder ein Stück glühendes Eisen
fein — wird leicht auf die Niete gesetzt , und in Sekundenschnelle
explodiert die Sprengladung mit leichtem , peitschenähnlichem Knall .
Dieser ist eine Kontrolle dafür , daß die Niete festsitzt . Die Explosion
der Sprengladung bewirkt nämlich die Ausbauchung des Nietendes ,
d . h . die Bildung des Schließkopfes . Ste wirkt also wie ein Wohl-
gezielter starker Hammerschlag . Die Niete sitzt jetzt so fest , daß selbst
Gefäße (z. B . Flugzeugschwimmer ) flüssigkeitsdicht geworden sind.

Diese neue Art der Nietung spart außerordentlich an Zeit und
Arbeitskraft . Sie kann von einer Seite im schnellsten Tempo
( durchschnittlich alle zwei Sekunden eine Nietung ) vorgenommen
werden , und zwar nur von einer Person .

Die zahlreichen SchuftlScher in der Außenhaut einer He 111 werden in
der FrontreparaturwerlftStte in kürzester Zeit durch Sprengnietung
repariert . — Links unten : A) Eine Sprengniete vor — B) nach

der Nietung

Hus allerWelt
' Eine Robbe im Miiielmeer

Rom . Am Strand von Sturla an der ligurischen Küste, die
sich in den letzten Monaten schon durch verschiedene Walfisch -Fänge
ausgezeichnet hat , wurde in diesen Tagen eine vier . Meter lange
Robbe gesichtet, auf dit unter Beteiligung der Bevölkerung und der
Badegäste Jagd gemacht wurde . Ein Hauptmann erlegte das Tier ,
nachdem zwei Tage lang eine richtige kleine Fangexpedition mit
Booten und Jägern ausgefahren war .

Stierkämpfe in den Straßen von Pamplona
Pamplona . Der originellste Stierkampf Spaniens hat zum Fest

des Firmian am Mittwoch in Pamplona stattgefunden . Ein Rudel
von Stieren und die kampflustige Jugend der Stadt waren beteiligt )
als Bilanz werden 20 Schwerverletzte gemeldet -

Tausende von Menschen zögert zum Bahnhof , um dort die für
da ? Volksfest bestimmten Stiere abzuholen . Die Straßen der Stadt
waren mit starken Bretterwänden verbarrikadiert und die Schau -
fenster durch Verschalungen besonders geschützt , als die Stiere , von
der Volksmenge gehetzt, dem Mittelpunkt von Pamplona zueilten .
An der Plaza Mayor veranstalteten dann junge Burschen , in tief -
ster Seele dem spanischen Stierkampf ergeben, . einen Laien - Stier¬
wettkampf , der sich durch urwüchsige Wildheit auszeichnete . Wie er-
fahrene „Toreros " stellten sich die Burschen völlig ungeschützt den
wütenden Stieren zum Gefecht, die durch das Geschrei der Menge
von den Fenstern und Dächern in Raserei versetzt worden waren .
Immer zahlreicher wurden die Kämpfer : denn es ist für jeden Bur -
fchen in Pamplona Ehrensache , an diesem Wettstreit teilgenommen
zu haben .

Allmählich bildete sich auf dem Kampfplatz ein lebensgefährliches
Gedränge . Menschenknäuel wälzten sich am Boden , und den aufs
stärkste gereizten Stieren bot sich eine Menschenmauer als Angriffs -
ziel . Der Kampf ging seinem Höhepunkt entgegen . Das Volk an
den Fenstern und auf den Dächern raste vor Begeisterung und
spornte die Kämpfer immer wieder zu neuen Angriffen an . Schließ -
lich gelang es , die Stiere durch eine Seitenstraße nach der eigent -
lichen Arena abzudrängen . Die jugendlichen Toreros feierten einen
ungeahnten Triumph , wenn auch zwanzig von ihnen schwer verletzt
vom Platz getragen wurden und sich in ärztliche Behandlung be-
geben mußten .

Das drille Mal Zwillinge in drei Jahren
Amsterdam . In Den Haag wurde dieser Tage eine Frau Mut -

ter ihres dritten Zwillingspaares . In den beiden vorangegangenen
Jahren hatte sie bereits schon zwei Zwillingspaaren das Leben ge¬

schenkt . Das erste Zwillingspaar war ein Junge und ein Mädchen,
das zweite zwei Jungen und dieses Mal sind es zwei Mädchen , die
am gleichen Tage das Licht der Welt erblickten . Somit ist das
Gleichgewicht der Geschlechter wieder hergestellt .

Amerikas Frauen im Scheidungsfieber
Rewyork . Die finanzielle Unabhängigkeit , die sich die amerika -

nifchen Frauen durch ihre Arbeit in den Kriegsbetrieben geschaffen
haben , hat eine sehr unerfreuliche Nebenerscheinung : die Zahl der
Ehescheidungen ist beträchtlich gestiegen . Dies wird von einem Be -
amten bestätigt , der meinte : „Jetzt arbeiten die Frauen so viel , daß
sie es sich leisten können , für sich selbst zu sorgen . Diejenigen , die
sich schon vor einiger Zeit wollten scheiden lassen, sind nun finanziell
in der Lage , diese Scheidung , herbeizuführen . " In Seattle hat sich
die Zahl der Scheidungen beinahe verdoppelt , und fast immer waren
es die Frauen , die die Sckieidung anstrebten .

In eine Universitätsklinik wurde ein Mann mit einem Nie ?»
kramps eingeliefert . Er nieste, trotz Anwendung von Betäubungs -
Mitteln , mehrere Stunden hintereinander , insgesamt 12S0mal .
Dann verlor er das Bewußtsein durch einen Bluterguß im Gehirn .

Der Kauyummikönig siegte über Roosevelt
115. Madrid , g. Juli . Die Amerikaner konnten eine ganze Weitt

nicht mehr ruhig schlafen , so berichtet ein Magazin , denn es fehlte
ihnen die Beruhigungspille , die sie vor dem Zubettgehen zu lutschen
pflegten : der Kaugummi . Die Regierung hatte kurz vor Beginn der
Feindseligleiten den Betrieb des amerikanischen Kaugummikönigs
Wrighley stillgelegt mit der Begründung , Kaugummi sei nicht
kriegswichtig . Kaugummi sei ein Produkt , das den guten Ruf des
Amerikaners in der Welt geschädigt habe , denn Gummikauen sei
unästhetisch und fördere die Lust, in alle Ecken zu spucken. Außer »
dem fehle es an Zucker, Maissaft und dem notwendigen Gummi , um
ihn herzustellen . Also wurde Wrighley stillgelegt . Aber Herr Wrigh -
ley ist ein reicher Mann und er konnte es

'
sich deshalb leisten ,

eine Armee von Aerzten , Rechtsanwälten und chemischen Sachver -
ständigen in Marsch zu setzen , um die Regierung davon zu über -
zeugen , daß sie im Unrecht sei . Diese Kampagne hat ihm ein Ber »
mögen gekostet. Aber er hat gegen den Erzeugungsminister gesiegt.
Dieser mußte soeben bekannt geben , daß die Firma Wrighley
kriegswichtig sei . Man habe sich durch die Gutachten der Aerzte
davon überzeugt , daß der Kaugummi nicht nur die Nerven stärke
und die Zähne erhalte , sondern auch die Verdauung regele und die
Bakterien vernichte . In Rüstungsbetrieben , in denen die "* '

Kaugummi gelutscht habe , sei eine Leistungsteigerung festgestell
worden und die amerikanischen Truppen im Pazifik , die man mit
Kaugummi versorgt habe , seien tapferer gewesen als die übrigen .
Herr Wrighley hat jetzt Plakate drucken lassen mit der Aufschrift :
„M it Gott für Roosevelt und Kaugummi "

, und wird
demnächst eine Broschüre herausbringen , in der alle guten Eigen -
schaften dieses Zaubermittels enthalten sind : „Kaugummi schützt vor
Schlaflosigkeit , Kaugummi stählt die Nerven , Kaugummi erhöht die
Abschußziffer . Mit Gott für Roosevelt und Kaugummi !" Herr
Wrighley 's Dividenden werden ins Ungemessene steigen, denn er ist
inzwischen Heereslieferant geworden und der amerikanische Staat
hat ihm außerdem noch für den Ausfall des Verdienstes während
der Stillegung einen angemessenen Betrag vergütet .

«Wahre Borhänge von Achseniügern " zu überwinden
LI . Rom , 9 . Juli . Auch die Feindseite muß jetzt die ständig

wachsende Schlagkraft der Verteidigung des italienischen Luftraum ?
gegen die englisch - amerikanischen Luftangriffe zugeben . Der Reuter -
Berichterstatter Denis Martin meldet über einen der Angriffe in den
letzten Tage , daß die Bomber und Jäger der Alliierten wahre
„Vorhänge " von Jägern der Achse hätten durchstoßen müssen, um
die befohlenen Ziele zu erreichen . Es habe sich eine» gigantische Luft -
fchlacht entwickelt , die von beiden Seiten mit äußerster Heftigkeit
geführt worden sei. Die Flugzeuge der Achse wendeten verschieden«
neue Angriffstaktiken gegen die Bomber an . Einige Jäger
hätten sich über „fliegende Festungen "

gesetzt und dann auf sie
Bomben ausgelöst . Der englische Berichterstatter erklärt , daß
allein bei diesem Angriff durch eine derartige Taktik drei fliegende
Festungen sofort zum Absturz gebracht worden feien.

Rahöstliche Gäste in Rom
VI . Rom , 9 . Juli . In Rom halten sich gegenwärtig als Gäste

der italienischen Regierung wieder einige führende Persönlichkeiten
des Nahen und Mittleren Orients auf , so der Groß - Musti von Je -
rusalem , der Prinz Mansur Daud von Aegypten , der Ministerpräsi -
dent des Irak , El - Kailani , und verschiedene andere . Sie und ihre
Anhänger sehen in den Achsenmächten ihre wahren Freunde , in
Angelsachsen , Bolschewisten und Juden die gemeinsamen Feinde .

Frauen alsSchatzgräber
Acht Mexikanerinnen suchten den „Pirafens chati" - Eleonore Sebyls tragisches End »

Zu allen Zeiten hat es Männer gegeben , die sich auf die Suche
nach geheimnisvollen Schätzen begaben , doch ist es wenig bekannt ,
daß auch eine ganze Reihe von Schatzsucherinnen vorhanden waren ,
die den Männern an Kühnheit nicht nachstanden . So erhielt Doro -
thea Warren im Jahre 1920 von der Regierung des Staate ? Colum -
bia die Erlaubnis , den uralten heiligen See Guatavita nach Schätzen
zu durchforschen , auf dessen Grund Goldbarren und Juwelen von
unschätzbarem Wert schlummern sollten . An der Spitze einer Expe-
dition gelang es Frau Warren , nach ungewöhnlichen Abenteuern
und unter schweren Entbehrungen den See zu erreichen . ES glückte
ihr in der Tat , einige Goldgeräte auS dem See zu fischen , doch
betrug die Ausbeute nur einen geringen Bruchteil von dem, was
man erwartet hatte und deckte schließlich kaum die Unkosten des
Unternehmens . ,

Im gleichen Jahre befand sich eine französische Expedition auf
dem Wege nach der berühmten Eocos - Jnfel , um dort den viel -
gerühmten „ Schatz der Piraten " zu holen . Man fand von diesem
legendären Schatz keine Spur , dagegen entdeckte man in einer Bucht
der Insel , halb versunken , einen kleinen Dampfer mit dem Namen
„Bigilant "

, der seit zwei Jahren als vermißt gemeldet war . Acht

Mexikanerinnen hatten da ? Schiff zu einer geheimen Expedition nach
der EocoS-Jnsel gechartert , gleichfalls -um den „Piratenschatz " zu
heben . Man fand die Leichen der Schatzsucherinnen auf der Insel, -
sie hatten ihr waghalsiges Unternehmen mit dem Leben bezahlt .

Eine Frau war es auch , die einen Schatz auf der westfriesischen
Insel Ameland an der niederländischen Nordseeküste entdeckte . Ame-
land ist heute ein beliebtes Seebad , aber als die Holländerin Merja
Holden auSzog , um hier auf Grund alter Dokumente einen ver -
grabenen Kirchenschatz zu heben , war dies ein Abenteuer ohnegleichen,
dessen Gelingen weit über die Grenzen Hollands hinaus Aufsehen
erregte .

Nur als Wahnsinnige konnte die Kanadierin Eleonore Sebhl
geborgen werden , die auf einer kleinen Insel im Golf von Bengalen
über drei Jahre nach einem geheimnisvollen Schatz grub , von dem
angeblich eine „ Seherin " unter genauer Angabe seiner Lage Wunder -
dinge berichtet hatte . Die Schatzsucherin vergeudete ihre Zeit um -
sonst, der Schatz war nicht aufzufinden , und die Enttäuschung hierüber
war so groß , daß Eleonore Sebyl den Verstand verlor . Man mußte
ihr eine Zwangsjacke anlegen , um sie überhaupt wieder zurückbeför-
dern zu können . ib .

Eine gemütliche Strecke
Von Robert Weber vonWebenau

Langsam dampfte der Zug der Kleinbahn durch die Landschaft .
Behaglich lehnte sich der Lokomotivführer ajis der Maschine und zogan einem Pfeifchen . -Schrittweise glitt die Landschaft an seinen
Augen vorbei , die Gegend , die er nun schon seit Jahren im Schnecken-
tempo durchfuhr . Der Lokomotivführer war stolz auf seine brave
Maschine .

„ 100 Kilometer fährt sie !" Pflegte er in seiner dienstfreien Zeit
am Stammtisch zu erzählen . „ 100 Kilometer ! Allerdings in der
Woche !"

Gerade fuhr der Zug einen kleinen , schmalen Weg entlang , da
bemerkte der Lokomotivführer ein Bäuerlein , das langsam seinen
Weg dahinstapfte .

Der Lokomotivführer beugte sich aus seiner Maschine und rief
dem Fußgeher zu : „ Steig ein , Michel ! Hast es ja bequemer !"

Das Bäuerlein schüttelte den Kopf : „Geht nicht, Jochen ! Ich Hab '
Eile ."

Aergerlich zog sich der Lokomotivführer in seine Maschine zurück,
gab Volldampf und erhöhte die Geschwindigkeit auf 102 Wochen-
kilonieter .

Aber der Zug holte das eilige Bäuerlein dennoch nicht ein .
Im Wagen drinnen kontrollierte der gestrenge Schaffner die Fahr -

karten . Da bemerkte er unter der Bank eine liegende Gestalt .
„Was machen Sie da unten ? Kommen Sie heraus !" komman -

dierte der Schaffner im Amtston .
Ein Bauer kroch unter der Bank hervor .
„Hast eine Fahrkarte , Latschensepp? " herrschte ihn der Schaffner

fragend an .
„Nein ! Aber weißt , Schaffner , ich fahr zu . der Hochzeit von

meiner Nichte in Guglfing ! Und weil ich kein Geld für die Fahr -
karten Hab '

, bin ich halt unter die Bank gekrochen! Gelt , Herr
Schaffner , du drückst ein Aeugerl zu und laßt mich gratis mitfahren !
Ich bring dir auf der Rückfahrt auch ein Flascherl Wein von der
Hochzeit mit !"

Der gestrenge Schaffner sah den blinden Passagier durchdringend
mit seinen beiden Augen des Gesetzes an .

„ Zw ? i Fla
'
cherl Wein !" lockte der Bauer . Da drückte der Schaff -

ner das eine Auge zu und rief, da der Zug gerade hielt :

„Guglfing ! Aussteigen ! Um 16 Uhr 30 komm ich mit dem Gegen -
zug hier durch ! Grüß dich , Latschensepp !"

Der Latschensepp nickte verständnisvoll . Da kroch unter der an -
deren Bank eine zweite bäuerliche Gestalt hervor .

Der Schaffner traute seinen Augen nicht :
„Brünnlbauer , du ? Hast vielleicht auch keine Fahrkarte ? "
Der Brünnlbauer lächelte : „Freilich Hab '

ich keine!"

„Wie kommst du denn da her ?"

„Der Latschensepp hat mich zur Hochzeit eingeladen !" war die
Antwort .

Wo blieben Sförfebeckers Schätze!
Man vermutet sie an der schwedischen Küste, auf Bornholm oder

Rügen / Nachforschungen mit Pendel und Taucherglocke
In zahlreichen Legenden und Volkssagen lebt heute noch der Name

.Klaus Störtebeckers als der eines der gewaltigsten Seeräuber des
Mittelalters fort . Ursprünglich mit Kaperbriesen besonders Rostocks
und Wismars ausgestattet , betrieb er bald sein einträgliches „ Ge-
werbe " awf eigene Rechnung und Gefahr . Störtebecker wurde Führer
der sogenannten Vitalienbrüder oder „Gleichteiler "

, die nach ihrem
Grundsatz der Beüteteilung so genannt wurden , und im 14 . und
Ib . Jahrhundert in der Nord - und Ostsee ihr Unwesen trieben . Ihr
erbittertster und stärkster Gegner war der mächtige, mittelalterliche
Städtebund der Hanse , der die Seeräuber denn auch zur Strecke
brachte . Klaus Störtebecker wurde im Jahre 1401 in Hamburg hin -
gerichtet . Auf seinen erfolgreichen , langjährigen Beutezügen muß
dieser Seeräuber ungeheure Schätze zusammengebracht haben , deren
Verbleib bis heute nicht festgestellt werden konnte . Wahrscheinlich
wurden die Kostbarkeiten irgendwo an der schwedischen Küste, auf
Rügen oder an der dänischen Ostseeinsel Bornholm vergraben .

Ein deutscher Forscher , Oberregierungsrat a . D . Georg Haber -
stumpf aus Augsburg , ist bereits vor Jahren auf Grund eingehender
Experimente mit dem Pendel zu der Anschauung gelangt , daß Störte -
beckers Schätze in der sogenannten Piratenschlucht bei Saßnitz an der
Nordostküste Rügens vergraben liegen müssen. Seit Jahrhunderten
schon trägt die Piratenschlucht ihren romantischen Namen . Doch ist
es natürlich nicht ausgeschlossen, daß diese Bezeichnung noch von
Freibeutern kleineren Formats herrührt , die keine Schätze zu ver -
graben hatten . Trotzdem hat Haberstumpfs Annahme eine gewisse
Wahrscheinlichkeit für sich , da Störtebecker , wie vor ihm schon die
Wikinger , tatsächlich an der Nordostküste Rügens seine Schlupfwinkel

vis Tante
Jeder Mensch hat die Tante , die er verdient . Ammerlands haben

eine ganz besondere Tante . Wenn Tante Schnupfen hat , depeschiert
die Tante der ganzen Familie : „Liege im Sterben ! Kommt sofort !"
Viele Male war man der Tante aufgesessen. Man kam an , die Tante
war pumperlgesund . Onkel Hugo schwor , es sei das letzte Mal ge»
Wesen . Und richtig : wieder kam eine Depesche . Onkel Hugo riß sie
auf : sie war von der Tante . Tante depeschierte: „Liege im Sterben !
Komme sofort !" Onkel Hugo drahtete zurück : „Liege ebenfalls im
Sterben ! Treffen uns drüben . Hugo ." J . H . R .

gehabt haben soll . Oberregierungsrat Haberstumpf , der sich seit vielen
Jahren mit der Erforschung unterirdischer Lagerstätten befaßt , ließ
1935 an der Stalle , wo sein Pendel Metallvorkommen anzeigte , durch
einige von ihm angeworbene Taglöhner einen sechs Meter tiefen
Schacht ausheben . Er wurde hierzu durch die Annahme veranlaßt ,
daß die Seeräuber beim Vergraben des Schatzes einen Stollen von
der Küste in das Innere der Küste des Kreidegestades der Piraten -
schlucht getrieben haben . Gleichzeitig versuchte ein deutscher Korvetten -
kapitän auf Kap Arkona , dem nördlichsten Ausläufer der Insel
Rügen , durch Nachforschungen auf dem Meeresgrund unter ZuHilfe-
nähme einer Taucherglocke die archäologischen Geheimnisse des Ei -
landes zu entschleiern . Leider blieb beiden Männern der Erfolg ver-
sagt , obwohl Haberstumpf die Piratenschlucht wiederholt durchforschte.
Er ist hierbei zu dem Ergebnis gekommen , daß auch bei der Kleinen
Stubbenkammer auf Rügen die Möglichkeit eines MetallvorkommenS
besteht , wobei es sich ebenso um natürliche Bodenschätze wie eins
versteckte Piratenbeute handeln kann . ?d.

Kulturelle Rundschau
Der MusikprelS der Stadt Frankfurt zur Förderung des Nach-

Wuchses an Solisten wurde - in diesem Jahre der Organistin und
Cembalistin Maria Jung verliehen .

Das Theater der Stadt Strasburg hat das in Oldenburg ur -
ausgeführte Schauspiel „Die Stauferin ' von Quirin E n g a s s e r fttrdie Spielzeit 1943/44 erworben .

In Salzburg starb im Alter von 71 Jahren die Schriftstellerin
Frieda Strindberg , die zweite Frau des schwedischen DichterS .Die Städtischen Theater in Chemnitz haben die Neufassung der
Operette „ Leichte Kavallerie " von Paul Beyer . Musik von Supps »
Rixner , zur Uraufführung erworben , die am Ig . August stattfindet .

Hermann Abendroih beendete mit großem Erfolg die Reihe sei -
ner Beethoven - Koiizerte in Paris , bei denen Ellh Ney und Wilhelm
« empss solistisch mitwirken .
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H AUS KARLSRUHE
.Schickst Du mit auch eine Ansichtskarte? . .
Mit der Jahreshöhe find auch wieder die Urlaubszeiten für unsereSoldaten , die Ferientage für uns Schaffende in der Heimatgekommen . Wir wollen keine großen Reisen an die See oder in die

Berge in diesem Jahre unternehmen ! Die Nähe kann auch erfreuenund beglücken! Ein Tag im Albtal , eine Wanderung auf einemStück Hohenweg , Sonnenstunden am deutschen Strom oder besinn-
licher Gang durch die malerischen Pfälzer Weindörfchen , ja , ein
Türmerblick von den alten Burgen oder wieder einmal ein Tag in
der Dreitälerstadt und deren Umgebung kann schon zur Beglückungund Erholung werden . Möglichkeiten gibt es genug , um die vierzehn
Tage auszunützen und die Schönheiten und Kostbarkeiten der Heimatneu zu erleben : „Die Heimat lädt dich ein , sei zu ihr lieb ! Es könnte
einmal sein, daß nichts dir blieb !" so sagt M . Mell sehr weise.

Wenn wir unterwegs sind und einen schönen Ort erlebt haben ,dann schreiben wir auch heute gern An sichtspo st karten an
Freunde , Bekannte , eben an die Daheimgebliebenen . Es ist nichtimmer leicht, heute die richtige Ansichtspostkarte zu bekommen , weil
Papier halt knapp ist. Aber wenn es keine echte Fotokarte ist . nehmenwir auch die alten Ladenhüter aus längst vergangenen Zeiten und
schreiben darauf unsere Feriengrüße . In den letzten Tagen brachtemir die freundliche Briefträgerin mehrere Ansichtspostkartengrüße :
vom Bodensee , aus den Hegaubergen , aus dem Wiesental , vom
Münstertal , aus Straßburg , vom Odenwald und aus dem Pfinztal .Es ist tatsächlich Urlaubszeit ! Die Ansichtspostkartengrüße flattern
Vom weiten Land in die sommerliche Stadt .

Ich habe sogar noch ein Postkartenalbum erstanden und
hefte nun die schönen badischen Ansichten und Aufnahmen ein . Dabei
mache ich meine Vorferienreise durch das ganze Badnerland ,
durchs Elsaß und durch die schöne Pfalz . All die bunten ' und ein -
farbigen Karten bereiten mir viel Freude und locken mich immer
wieder hinaus in den Feriensommer . Zu den schönsten Ferienfreuden
gehörte schon von jeher die Postverteilung am späten Vormittag in
der Sommerfrische . Wie denn überhaupt die Post aus dem Felde
und der Heimat erst unsere vollkommenste Zufriedenheit und Har -
monie herstellt . Darum gebührt unser Dank für diese Grüße nicht
nur den fleißigen Sommerfrischlern , die uns durch die Anfichts -
kartengrüße ihre Visitenkarten überreichen , sondern vor allem den
fleißigen Frauenhänden , die bei der Deutschen Reichs -
post als Briefträgerinnen , als Bahnpostbrief - und Paketpostwagen -
Arbeiterinnen ' die Postsäcke verladen , die Post sortieren und bündeln
und so die Brücken herstellen zwischen Ober - und Unterland , zwischenden entferntesten Orten und der Fächerstadt .

Versäumen auch wir nicht , einmal während der vierzehn Ferien -
tage einen Kartengruß zu schreiben. Zwar soll man in der Kriegszeit
nicht so viel Karten schreiben, aber in der Ferienzeit verteilt es sich
mehr als zu den Festtagen , so daß keine allzu große Belastung für
die Post entsteht . Sollten wir jedoch keine Ansichtspostkarte auftreiben
können , dann versuchen wir auf einer gewöhnlichen Postkarte unser
„angeborenes Zeichentalent " anzuwenden . Vielleicht gelingt eine
kleine Skizze ? ! Ober wir malen in einer Ferienstunde eine einfarbige
Karte mit Buntstift an !

Und nun recht gute Erholung für alle mit Ferien Beglückte !
(tteku )

Begrenzung der Kinderermäßigung / Gin wiAttger Erlaß
des Rei » 6 ?tnaazm »MerS

Der Reichsminister der Finanzen hat einen Runderlaß über die
Begrenzung der Kinderermäßigung herausgegeben , der für viele
Steuerzahler von großer praktischer Bedeutung ist . Der Inhalt des
Erlasses läßt sich dahin zusammenfassen , daß die Steuerermäßi -
g u n g wegen Uebernahme der Kosten des Unterhalts und der Er -
ziehung oder Berufsausbildung von Kindern oder anderen nahen
Angehörigen nicht größer sein darf , als die tatsäch¬
lichen Aufwendungen . Nach den bisher geltenden Bestim -
mungen kam es nicht selten vor , daß ein Steuerschuldner in erheblich
höherem Umfange Steuernachlaß wegen Kinderermäßigung erhielt ,als die Unkosten für das Kind ausmachten .

In dem Erlaß wird folgendes Beispiel für einen solchen Fall
gebracht : Ein lediger Steuerpflichtiger im Alter von 30 Iahren hatein uneheliches Kind im Alter von 3 Iahren . Das Kind lebt im
Haushalt der leiblichen Mutter . Der Steuerpflichtige zahlt der
Mutter monatlich 30 RM für den Unterhalt und die Erziehung des
Kindes . Das Einkommen des Steuerpflichtigen beträgt 10 000 RM .Der Steuerpflichtige erhielt bisher mit Rücksicht auf die Gewährungdes Unterhalts eine Steuerermäßigung in Höhe von 1080 RM ,obwohl er nur 12X30 = 360 RM für das uneheliche Kind auf -
wandte . Der Steuerschuldner erhielt also durch die Kinderermäßigungin Höhe von 1080 RM nicht nur seine Unkosten für das Kind in
Höhe von 360 RM zurück, sondern darüber hinaus einen Steuer -
nächlaß von 720 RM ! Da ein so weitgehender Steuernachlaß nicht
gerechtfertigt erscheint , hat der Reichsfinanzminister die erwähnte
Begrenzung der Steuermäßigung vorgenommen .

Aus dem Erlaß ist im einzelnen folgendes hervorzuheben :
Kinderermäßigung wird bei der Einkommensteuer für

minderjährige und für volljährige Kinder und andere Angehörige
gewährt , wenn die folgenden drei Voraussetzungen im Steuerjahr
mindestens 4 Monate lang gleichzeitig erfüllt gewesen sind:

Die unterstützten Personen dürfen keine Juden sein. Kinder -
ermäßigung wird nur für Kinder gewährt und folgende An -
gehörige : Verwandte in grader Linie und Verwandte 2 . und
3. Grades in der Seitenlinie , Verschwägerte in grader Linie und
Verschwägerte 2. Grades in der Seitenlinie , Personen , die durch

1

Annahme an Kindes Statt in grader Linie verbunden ftnS,
Pflegeeltern und Pflegekinder ;

2 . die unterstützten Personen dürfen das 25. Lebensjahr nicht voll-
endet haben :

3 . sie müssen überwiegend aus Kosten des Steuerpflichtigen unter -
halten und erzogen oder für ihren Beruf ausgebildet worden
sein.
Tie Verminderung der Eijikoinmensteuer im Wege der Kinder -

ermqßigung darf für Personen , die weder eheliche Abkömmlinge ,
eheliche Stiefkinder oder Adoptivkinder , » och für ehelich erklärte
Kinder des Steuerpflichtigen sind, 720 RM (einschli^ lich des Kriegs -
Zuschlages zur Einkommensteuer 1080 RM ) für jede dieser Perionen
nicht- übersteigen , wenn der Steuerpflichtige ohne die Gewährung
der Kinderermäßigung für diese Personen in die Steuergruppe l
oder II fallen würde .

Die Kinderermäßigung wegen Uebernahme der Kosten des " Unter -
Halts und der Erziehung oder Berufsausbildung (Kinderermäßigung
wegen Kostenübernahm ? ) kann zu einer Steuerermäßigung führen ,die im Verhältnis zu den tatsächlich aufgewendeten Kosten des
Steuerpflichtigen in einem großen Mißverhältnis steht. Ein solches
Mißverhältnis ist mit dem Sinn und Zweck der Vorschriften des
Einkommensteuergesetzes über die Gewährung von Kinderermäßigung
nicht vereinbar .

Der Reichsfinanzminister hat deshalb folgendes mit Wirkung vom
l . l . 1943 ab angeordnet : Die Kinderermäßigung wegen Kosten-
Übernahme darf die tatsächlichen Aufwendungen für Personen , die
weder eheliche Abkömmlinge , eheliche Stiefkinder oder Adoptivkinder ,
noch für ehelich erklärte Kinder des Steuerpflichtigen find, nicht
übersteigen .

Dieser neue Erlaß des Reichsfinanzministers wird für manchen
Steuerpflichtige » eine Erhöhung der zu zahlenden Steuer
zur Folge haben . Die Nenregelung ist jedoch billig und gerecht da
nicht einzusehen ist , weshalb die Kinderermäßigung nicht nur die
gesamten Aufwendungen für das Kind decken , sondern darüber hinaus
dem Steuerschuldner noch einen Gewinn abwerfen soll . Or . M.

Kufz notiert <* schnell gelesen
Glückwünsche des Oberbürgermeisters . Der Oberbürgermeister

hat Herrn Oberleutnant Max Bardonne zur Verleihung deZ
Deutschen Kreuzes in Gold die Glückwünsche der Landeshauptstadt
Karlsruhe übermittelt . Ferner hat der Oberbürgermeister den Karl
Schmidt Eheleuten , hier , Geibelstraße 42, zur Feier ihres gol«
denen Ehejubiläums unter Uebersendung einer Ehrengabe die herz-
lichsten Glückwünsche übermittelt .

Wir gratulieren ! Seinen 70. Geburtstag feiert morgen in voller
Rüstigkeit Wilhelm R i e d i n g e r , Kriminalrat a . D ., Rastatter
Straße 37 . Riedinger , der durch seine verdienstvolle AUigkeit im
aufreibenden Dienste der Kriminalpolizei in weiten Kreisen des
Landes bekannt ist, hat bei Ausbruch des Krieges seine anerkannte
Arbeitskraft und seine reichen Erfahrungen dem Staate gleich
wieder zur Verfügung gestellt durch Uebernahme einer Dienststelleim Polizeipräsidium . — Ebenfalls seineu 70. Geburtstag begeht
morgen Robert W i n k e l s p e ch t, Markgrafenstraße 12.

Voranzeigen
Sonntag Führung durch den Kunftvcrein . Das volkSbildungswerk der -

anstaltet am Sonntag , 11 . Juli , seine zweite Führung durch die
Ausstellung Karlsruher Künstler im Badischen K »» st>»erein . Tie
Leitung hat wiederum Fritz Wilkendorf . Die Teilnedmer treffen sich
, 0.30 Vbr Im Haufe des Kunstvereiiis , Waldstr . 3. Teilnahmegebühr20 Pfennig .

Spielplan bis Badische« Staatstheaters
« rohes Haus. Sa . 10. 7 . . 19—21 .30 Uhr : Gastwiel Franz Leckleitner

„ Die Bohsme " , Oper von Puceini . Außer Miete , Wablmietkartenaültia . — So . 11. 7., 14—16.15 Uhr : „Edelwild " . Geschlossene Borst ,für KdF . 19—21 .30 Uhr : „ Die oder keine" . Außer Miete , Wahlmiet -
karten gültig . — Mo . 12 . 7 ., 19—21 .15 Uhr „ Susannens Geheimnis " .Hierauf : „ Giannt Schlecht " . Geschl . Vorst , für KdF . — Di . 13. 7..19—21 .45 Uhr : Erstausführung „ -Nwthea "

, Komödie v . H . Leid . Musilv. Naumann. 8 . Vorst , im „ Lustsviel - Zhklus " . Außer Miete, Wahlmtetk .gültig . — Mi . 14 . 7.. 19—21 .45 Uhr : „Jdothea " . 29 . Vorst , derMittwoch - Miete . Wablmietkarten gültig . — Do . 15 . 7. , 19 —21 .45Uhr : „Jdothea " . 29 . Vorst , der DonnerStag -Miete , Wavlmietk . gültig .— Fr . 1« . 7 ., 19—21 .30 Uhr : „ Die oder keine" . Geschl . Vdrst . für

Reichsbahukameradschast . — Sa . 17 . 7., 19—21 .30 Uhr : Uraufführung
„ Komödie einer Nacftt " , von » ritz Zeberer . Außer Miete , Wavlmietk .miliig . — So . IS . 14 —16.30 Uhr : „ Komödie einer Nacht ' . Geschl .Vorst , für KdF . 18.30—21 Uhr : Sehte Vorstellung der Spielzeit 1942/43
„ Fidelis " . Außer Miete , Wahlmietkarte » gültig . '

Äleines Theater . Sa . 10. 7., 19—21 .15 Uhr : „ Zwischen Stuttgartund Miinchen " , ein lustige sReiseerlebniS von Willi Grüv . — So . 11 . 7 .,19—21 .15 Ubr : Bunter Abend . — Mi . 14 . 7 ., 19—21 .30 Uhr : „ Das
Land des Lächelns " . Geschl . Porst , für KdF . — Sa . 17. 7. , 19—21 .15Uhr : „ Zwischen Stuttgart und München " . — So . 18. 7.. 19—21 .15 Uhr :
„ Zwischen Stuttgart und München " .

Was bring ! dex Rundfunk ?
« «ntätiifl . Reichsprogramm : 11 .00—11 .30 Besuch M JosesSiiner . 12.35—12.45 Bericht zur Lage . 15.00—15 .30 Unterhaltung mit

Haus Bus » . 16 .00—18 .00 Bunter Samstag -Nachmittag . 18.00—18.30
Vorschau auf das Ruudsunkprogramin der Woche . 20 .15 —21 .30 Tänze -
rische Musik der Gegenwart . 21 .30—22 .00 Beschwingte Klänge . 22 .30bis 24 .00 „ Froher Ausklang " mit dem deutschen Tanz - und Unterhal -
tungsorchesier u . a . — De n t s ch l a n d s e n d e r : 11 .30— 12 .00 UcBer
Land und Meer . 17.10— 18.30 Serenade im Berdorser Schloßhof ( Lei¬
tung : <5igel Krutlge ) . 20 .15—22 .00 Beliebte Melodien aus Oper , Op «-
rette und Konzert .

Der Sängerkreis Karlsruhe führt im Rahmen der kulturellen
Betreuung unserer verwundeten und kranken Soldaten folgende
Lazarettsingen durch : Teillazarett Waisenhaus . Sonntag . II . Juli ,10,45 Uhr , Männerchöre Konradin Kreutzer und Fidelitas , Staats «
schanspieler Prüter und ein Akkordeon-Orchester : Teillazarett Altes
Diakonissenhaus , Sonntag . 11 . Juli , 10 .45 Uhr , Männerchor Eichen-
laub ; Teillazarett Kolpinghaus , Montag , 12 . Juli , 19 .30 Uhr . Män -
nerchor Postalia : Teillazarett Wilhelmshöhe Ettlingen , Montag ,12 . Juli , 19 .30 Uhr , Freundschaft Ettlingen .

Auszeichnung für künstlerische Leistunsen
Im Rahmen der diesjährigen Prüfungsvorspiele der Stäkt .

Musikschule Karlsruhe, , die wiederuns durchweg sehr gute Leistungen
brachten und beim Publikum eine außerordentlich rege Anteilnahme
fanden , wurden durch den Leiter der Anstalt folgend« Schüler mit
Preisen ausgezeichnet : Gudrun Brohm , Klaver (Klasse Jüngert ),Kerber , Vwlincello (Klasse Peters - Vollmair ), Maria Trümper ,Akkordeon (Klasse Eisele ).

KRIEGSHILFSWERK

>AS HELDENTUM
DERIFRONTI IST
FÜR DIE

^ • HÖCHSTE
VERPFLICHTUNG

HAUSSAMMLUNG AM 11. 3 ULI

36 . Fortsetzung .
In Stockholm fuhr der Wagen durch eine große Toreinfahrt und

hielt in einem von hohen Mauern umgebenen Hof . Zwei Männer
mit einer Tragbahre hatten offensichtlich schon auf die Ankunft des
Wagens gewartet . Monika wurde daraus gebettet und in ein sparta -
nisch einfach möbliertes , aber sehr großes , helles Krankenzimmer
gebracht .

Der Arzt kam herein . Er sah, daß Monika bereits die Augen
bewegte , und das erste Zittern des Mundes verriet ihm , daß nun
die Lösung des Krampfes rasch fortschreiten würde .

„Ich glaube , unsere Patientin braucht jetzt vor allem einmal
Ruhe ", sagte er freundlich . „Schwester Ingrid wird bei ihr bleiben ,und in einer halben Stunde kommen wir dann wieder ."

Schwester Ingrid begleitete die Herren zur Tür .
„Wenn etwas Ungewöhnliches sein sollte, klingeln Sie ! Ich stehe

jederzeit zur Verfügung !" flüsterte der Arzt , aber Monika hörte es
so deutlich , als hätte er diese Worte an ihrem Ohr gesprochen.

Dann lag sie ganz still. Schwester Ingrid , die über diese Krank «
heit anscheinend schon ganz gut unterrichtet war , lächelte ihr von
Zeit zu Zeit aufmunternd zu . Sie hatte Monika nur die Schuhe
ausgezogen , saß am Fußende des Bettes und sah geduldig auf das
Stückchen Himmel und die wenigen Zweige eines alten Kastanien «
baumes , die durch den Fensterausschnitt zu sehen waren .

Monika fühlte langsam wieder , daß sie ein Gesicht und einen
Mund hatte . Alles war angespannt , schmerzte und lockerte sich dann
langsam . Ist ja beinahe , wie wenn ein eingeschlafenes Bein auf -
wacht , dachte Monika , nur kribbelt es nicht so . Wenn ich mich jetzt
sehr anstrengen würde , könnte ich wahrscheinlich schon flüstern , über¬
legte sie . Flüstern konnte Per immer als erstes , aber er sah dabei
so angestrengt aus , als würde er schreien.

Monika hatte keine Lust, sich anzustrengen . Kurze Zeit später
konnte sie die Finger bewegen , aber es dauerte immerhin dreiviertel
Stunden , bis Schwester Ingrid den Hörer des Zimmertelefons abhob
und den Arzt verständigen konnte . Die Schwester nahm anscheinend
einige Anweisungen entgegen . Eine zweite Schwester kam, brachte
ein riesiges Nachthemd mit , das Monika für ein Männernachthemd
hielt .

Monika wurde ausgekleidet . Ihre Glieder kamen ihr vor , als
wären sie plötzlich aus Gummi , ohne Knochen ohne jeden Halt .

Das Nachthemd war , genau wie Monika erwartete , rauh und kratzte
auch ein bißchen.

Der Arzt und sein Assistent, beide in weißen Kitteln und weißen
Hosen , kamen herein . Monika wurde gründlich untersucht , eine Blut -
probe wurde genommen . Eine Schwester , die den Kopf voller rot -
blonder Löckchen hatte , machte in einer Tabelle die Eintragungen ,die der Arzt ihr zurief .

„Sind wir sehr müde ?" erkundigte er sich teilnehmend .
„Hm "

, mrmelte Monika zustimmend und schloß die Augen .
„Aber ein bißchen müssen wir uns noch zusammennehmen , bevor

wir einschlafen, " sagte er / „Oberst Bygard will unbedingt einige
Fragen an Sie richten ."

„Wer ?" fragte Monika .
„Na , der nette , ältere Herr , der Sie hierher gebracht hat "

, ant -
wortete der Arzt nnd tätschelte väterlich ihre Hand .

„Ist Per eigentlich auch hier ? " fragte Monika .
„Wer ? " fragte der Arzt zurück und betrachtete sie mit sofort

wachem Mißtrauen .
„Per Ekdahl meint sie wahrscheinlich " schaltete sich der Assistenz-

arzt ein .
„Ach so , Herr Ekdahl ! Na , der wird Sie natürlich auch besuchen!

Aber erst, wenn Sie dem Herrn Oberst seine Fragen beantwortet
haben "

, schmunzelte der Arzt und stand auf .
Kurze Zeit darauf trat der Herr , der Monika bereits im Auto

gegenübergesessen hatte , ins Zimmer .
An dem hohen Schädel , dem Ausdruck der Augen und der über -

legenen Sicherheit , mit der er sich bewegte , erkannte Monika , daß
sie es mit einer überragenden Intelligenz zu tun hatte . Entschieden
souverän , dachte sie und wartete der . Dinge , die nun kommen würden .

Der Oberst stellte sich vor , fragte , ob er Platz nehmen dürfe und
bat sie dann , sich die Mühe zu machen , trotz ihrer Schwäche zu
erzählen , was sie erlebt habe .

„Ich habe doch gar nichts erlebt "
, sagte Monika kläglich. „Ich

stand vor dem Schreibtisch , wollte mich eben hinsetzen und erhielteinen fürchterlichen Schlag über den Kopf . Im ersten Augenblick
dachte ich . es sei Gösta gewesen, ich meinte , Herr Larsson hätte mich
niedergeschlagen uud wäre der Attentäter , den wir suchten. Und
dann alles andere hat Ihnen Herr Larsson ja bereits im Auto
erzählt . Das nächste, was ich weih , ist , daß er zur Tür hereinkamund begann , den Stuhl zu zerlegen ."

„Können Sie sich genau an Ihre Stellung vor dem Schreibtischerinnern ?" fragte der Oberst .
„Aber ja "

, antwortete Monika . „Ich stand dort vor der Mittedes Schreibtisches , hatte die linke Hand auf die Sessellehne gestütztund griff mit der rechten nach Pers Schreibmappe . In dem Moment
bekam ich den Schlag !"

„ Als Sie die Mappe anfaßten ? " fragte der Oberst . „Oder noch
vorher ? "

„Nein , nicht vorher . Ich weiß genau , daß ich die Mappe bereits
angefaßt hatte "

, antwortete Monika .
„Bekamen Sie einen Schlag durch die Hand ? Ich meine , hatte er

Aehnlichkeit mit einem elektrischen Schlag ? " wollte der Oberst wissen.
„Das kann ich nicht sagen "

, meinte Monika nachdenklich. „Wehtat es jedenfalls im Kopf, und zwar so fürchterlich , daß ich dachte,man hätte mir den Kopf zu Brei geschlagen ."
Oberst Bygard lächelte ein bißchen und dachte dann lange an -

gestrengt nach.
„ Sie sehen," meinte Monika entschuldigend , „ ich kann Ihnen

auch nicht weiter helfen . "
„Sie haben mir schon weiter geholfen , und ich bin Ihnen außer -

ordentlich dankbar dafür "
, erklärte der Oberst zu ihrer Verwunde -

rung , stand auf und verabschiedete sich .
Gösta Larsson bekam sie nicht wieder zu sehen. —
Als sie nach einem langen Schlaf , in den sie unmerklich gesunkenwar sehr erfrischt wieder aufwachte , saß Per an ihrem Bett .
„Per ! Gott sei Dank , daß du da bist! Wie geht es dir ?" und

sie merkte gar nicht daß sie ihn ganz selbstverständlich duzte .
Per , der dies mit Recht als Zeichen ihres wachsenden Zugehörig -

keitsgefühls betrachtete , freute sich .
„Es geht mir ausgezeichnet . - Ich bin nur noch sozusagen proform » hier im Krankenhaus ."
„Dann ist ja alles gut "

, seufzte Monika erleichtert .
„Na , mid du ? " fragte Per . „Hast du einen großen Schreck be-

kommen ? " Er legte seine Ha »d tröstend auf die ihre .
„ Schreck ? Nein ! Dazu habe ich gar keine Zeit gehabt , dazu hates viel zu weh getan ."

„Aber , als du aufwachtest und dich nicht mehr rühren konntest ? "
„Da war ich nur froh , daß ich am Schreibtisch stand und nichtwieder du "

, metnte Monika schlicht .
Da konnte Per nicht anders , er beugte sich über sie und gab ihreinen Kuß . Monika hatte ihre ganze Kraybürsrigkeit verloren und

wehrte -sich nicht ein bißchen.
„Du bist ein feiner Kerl , Monika . Ich habe es mimer gewußt !

Und du bist auch ein zuverlässiger Kamerad ! Oberst Bygard hat
gesagt : „Alle Hochachtung vor dem Mädel , beschränkt sich aufs
Wesentliche , und das andere macht sie mit sich allein ab . Jammert
nicht und gibt auch nicht an . Solche Frauen brauchen wir ! Solche
Frauen siiid zu empfehlen !"

„Wem zu empfehlen ? " fragt Monika streng .
„Ja, " lachte Per , „er wußte nicht recht, ob er dich Gösta oder

mir empfehlen sollte."

„Muß ich denn noch länger hierbleiben , Per ?"
„Mindestens zwei Tage , wenn die Sache keine schädlichen Folgen

haben soll."

„Uud was hat man eigentlich mit uns beiden angestellt ? " fragte
Monika . „Weißt du eil "

(Fortsetzung folgt !)
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Hockenheim: Am Montagnachmittag brach in einem kleinen Schup -
Pen , in dem Heu aufgestapelt war , Feuer aus . Anscheinend war
das Heu durch Selbstentzündung in Brand geraten . Die herbeige ,
rufene Feuerwehr und die Nachbarn konnten das Feuer bald löschen,
so daß nur geringer Schaden entstand . (er )

Adersbach : Ein hiesiger Landwirt erlitt beim Kirschenpflücken in
seinem Fohlengarten einen Unfall . Ein Fohlen sprang gegen
die Leiter und warf sie um . Der Bauer stürzte ab . Glücklicherweise
zog er sich nur Ouetschungn der Schulter und des Oberarmes zu.
— Beim Kartoffelkäfersuchen wurde auf einem Kartoffelacker ein
unbekannter Mann bemerkt , der sich dort zu schaffen machte. Es
stellte sich heraus , daß es sich um einen Kartoffeldieb handelte ,
der schon eine große Anzahl Kartoffelstauden herausgerissen hatte
und die Kartoffelknollen in seinem Rucksack verstaut hatte . Er konnte
sich der Festnahme durch Flucht entziehen . (er )

Obergimpern : Von früh bis spät ist hier in unserem Ort alles
mit der Erbsenernte beschäftigt . Auch die Schüler der Ober »
schule aus Sinsheim waren bis zum Beginn der Ferien auf den
Gütern eingesetzt Die Erbsenernte verspricht auch in diesem Jahr
eine Vollernte zu werden . (er )

Heidelsheim : Unsere weibliche Jugend hat den Verwundeten
des Reservelazaretts einen erfreuenden Tag bereitet . Bormittags
stattete der BDM . den Soldaten im Lazarett einen Besuch ab , aus -
gerüstet mit Blumen , Zigaretten und frohen Liedern . Nachmittag ?
traf eine größere Anzähl der Soldaten als Gäste der Jugendgruppe
der NS .-Frauenschast im Ort ein , wo sie im schön geschmückten
„Adler " einen fröhlichen Nachmittag verlebten . (au )

Bruchsal : Mit einer Feierstunde beendete die Freiherr -vom -
Stein -Oberschule ihr Schuljahr , in deren Rahmen Oberstudiendirek -
tor Dr . Münch einen Rückblick auf das verflossene 53 . Jahr des
Bestehens gab . Zum Schluß wurden Preise für gute Leistungen
auf wissenschaftlichem Gebiet wie auch für die Altstoffsammlung
verteilt . Ergänzt sei noch, daß die Anstalt mit 395 Schülern den
höchsten Stand seit den 53 Jahren des Bestehens verzeichnete . Mit
der Altstoffsammlung steht diese Schule an der Spitze aller Schulen
des Kreises ; es wurden 1580 Zentner Altmaterial abgeliefert , dazu
mehr als 2000 Felle . Auch die Schlußfeier des Schloßgymnasiums
stand im Zeichen Friedrich Hölderlins . — Aus dem Tätigkeits -
bericht der Gendarmerie des Kreises Bruchsal geht hervor , daß in
den Monaten Mai und Juni wegen Übertretung der Straßenver -
kehrsordnung 43 Personen angezeigt und 545 - Personen gebühren -

verwarnt wurden . — Ein mit Erbsen beladenes Lastauto
nebst Anhänger vom benachbarten Scheckenbronner Hof fuhr Dienst
tagabend durch die Stadt . Der als Begleiter mitfahrende 37jährige
Arbeiter Karl Habermann von hier wollte bei dieser Gelegen «
heit seine Eltern besuchen und sprang infolge eines Mißverständ -
nisses auf dejr Großen Brücke noch während der Fahrt vom Wagen
ab und - geriet unter den Anhänger . Schwerverletzt wurde der Ver -
unglückte ins Krankenhaus verbracht , wo er nachts bereits verschied.

Forbach : Filmschau : „GPU "
, ein Drama der Leidenschaft , der

Liebe und des Haffes , umschlossen von dem geheimnisvoll gefähr -
lichen Wirken der Moskauer Terror -Politik . „ GPU .", ein Werk,
das eine weltweite Bedeutung hat ! In den Hauptrollen Laura
Salari , Andrews , Engelmann , Marina v. Dilmar , Will Quad -
flieg u . a . m.

Freiburg i. Br .: Beim Fensterreinigen stürzte eine 17 Jahre
alte HUfSarbeiterin aus dem zweiten Stockwerk eines Hauses in der
Lehener Straße und war sofort tot . — Eine Radfahrerin wurde beim
Ueberholen eines Lastzuges unsicher, stürzte und wurde vom Hinter -
rad des Anhängers überfahren . Die Verunglückte ist bald nach
ihrer Einlieferung in die Chirurgische Klinik gestorben.

Binzen (Kr . Lörrach ) : Der 60 Jahre alte Landwirt und Fuhr -
mann Fritz G e i t l i n g e r wurde an seinem Arbeitsplatz im Walde
mit einer schweren Verletzung an einem Auge tot aufgefunden .
Da Geitlinger allein war , ist über die näheren Umstände , die zu
dem Unglücksfall führten , nichts bekannt .

Mülhausen : Oberbürgermeister Maaß gibt als Leiter des Rassen-
politischen Amtes des Gaues durch eine „ Ehrenanzeige " in
der Presse diejenigen 17 kinderreichen Familien bekannt , die nach
Anhörnug der Partei und des Gesundheitsamtes als „wertvoll
für das deutsche Volk " anerkannt wurden . Diese 17 Fa -
Milien nennen sechs und mehr Kinder ihr eigen . Die stärkste Fa -
milie ist Geiger -Vogel mit 19 Kindern (12 aus erster Ehe, 7 aus
zweiter Ehe ).

Ettlinger Tagesspiegel
Im „Uli " läuft der außerordentlich gute und spannende Kriminal -

film „Dr . Crippen an Bord " . Der Fall Dr . Crippeu war
vor Jahren die

_ Sensation der Tagespresse . In diesem packenden
Film erleben wir noch einmal mit atemberaubender Anteilnahmedie überraschenden Ereignisse des mysteriösen Verbrechens . Ein
Kriminalfilm , wie er sein muß , packend bis zum Schluß . Als Bei -
film wird den Zuschauern die herrliche Landschaft an der Donau
vom Schwarzwald bis nach Wien gezeigt . Stattlich erheben sich die
barocken Kirchen und Schlösser am Strande der Donau , die einen
tiefen Eindruck von der Schönheit unserer deutschen Heimat hinter -
lassen . ,

Aus Sem Pfinztal
„ 3 " Grötzingen findet am kommenden Montag von S—11
uhr m der Gemeinschaftshalle die Röntgen - Reihenuntersuchung durch
« • Gesundheitsamt statt . Anmeldungen dazu nimmt die
Geschäftsstelle der NSV . noch am Sonntag von 9— 11 Uhr entgegen .— Am Sonntagabend läuft in der Gemeindehalle der Tonfilm „ Die
Entlassung ".

<Jm HokokoschlitienCarl . . .
Ein alles Heidelberger Original auf dem Kuischerbock/

„Alt - Heidelberg , du Feine , du Stadt an Ehren reich . . ."
heißt es im Lied . So mancher flotte Student , der wacker den Becher
schwang, hat dort sein Herz verloren , so mancher große Gelehrte oder
Künstler sich für immer nieMrgelassen . Viele von ihnen konnte der
Kutschereibesitzer Karl S e p p i ch , ein stadtbekanntes Original , der
unläygst sein 75. Lebensjahr vollenden konnte, zu seinen Fahrgästen
rechnen . Während er dVse großen Geister zur altersgrauen Univer -
sität , in ihre Wohnung oder in eine der vielen Weinstuben brachte ,
führten sie oft die tiefsinnigsten Gespräche oder beschäftigten sich mit
der Lösung eines wissenschaftlichen Problems , die später die ganze
Welt aufhorchen ließ .

Wohl der berühmteste Fahrgast Karl Sepvichs war der Chemiker
Robert B u n s e n , der von 1852 bis 1389 in Heidelberg wirkte , wo
er auch am 16. August 1899 hochbetagt starb . Er war nicht nur der
Begründer der technischen Gasanalyse und Erfinder mehrerer nach
ihm benannter Geräte , sondern schuf auch gemeinsam mit Kirchhofs
die Spektralanalyse , mit deren Hilfe er Rubidium und
Zäsium in der Dürkheimer Sole entdeckte. Wie Robert Bunfens
markanter Gelehrtenkopf tauchte auch oft das durchgeistigte Haupt
des Philosophen Kuno Fischer hinter dem breiten Rücken des
Kutschers Seppich im Wagen auf . Dieser große Denker hatte gleich-

falls in Heidelberg eine zweite Heimat gefunden , wo er am 5~JuIt
1907 starb . Natürlich benutzten auch berühmte Mediziner , Juristen
und Theologen gerne das Gefährt Seppichs , der so manche Anekdote
und Histörchen über diese gelehrten Männer zu berichten weiß.

Voll Stolz zeigte der Kutscher auf dem heben Bock den Fremden
die vielen Sehenswürdigkeiten Heidelbergs . Ob es sich nun um das
durch Krieg und Blitzschlag 1764 größtenteils zerstörte weltbekannte
Schloß , das riesige Heidelberger Faß mit einem Fassungsvermögen
von 221 762 Litern und das Holzbild des Hofnarren Perkeo , die alt -
ehrwürdige Universität , den Königsstuhl mit Bergbahn und Stern -
warte , die spätgotische Heiliggeistkirche oder das Rathaus handelte ,
stets war Karl Seppich

'
nie um eine passende, oft recht drastische

Erklärung verlegen . Auch der vor über 350 Jahren erbaute „Gasthof
zum Ritter "

, der als einziges Gebäude bei der Zerstörung der Stadt
durch die Franzosen >693 erhalten blieb , stand in seinem „ Baede »
ker " . Im Winter pflegte Karl Seppich den stilechten Rokoko «
s ch l i t t e n Carl Theodors zu benützen, wodurch er sich im Volks -
und den Spitznamen eines .. Herzogs von Zweibrücken "
erwarb . Es war stets ein malerischer Anblick, wenn das urwüchsige -
Original mit diesem Prunkgefährt durch die Straßen der Altstadt
fuhr , in denen auch in den Häusern noch eine traditionsreiche Ver -
gangenheit lebendig ist. ' (üb.)

Heimat rückt enger zusammen / Reibungslose Amquartieruns
der FliegergefchäSigten

Laufend treffen in unseren Landgemeinden die Transporte von
Volksgenossen aus dem durch den feindlichen Lufttterror schwer heim -
gesuchten westfälischen Jndustrierevier ein . Da heißt es nun zusam-
menrücken und den Frauen und Kindern , den Alten und Gebrech-
lichen, die über Nacht um Hab und Gut gekommen sind , einen Platz
im Haus einzuräumen . Eine Riesenaufgabe , die damit unserem Gau
gestellt worden ist . In welcher Weise aber durch die Partei seit
Monaten Vorsorge getroffen wurde , ergab sich aus einer Unter -
redung des NS .- Gaudienstes mit dem Gauhauptamtsleiter der RS .»
Volkswohlfahrt Dinkel , der mit dem K.- Gauwohlfahrtswalter
Wickertsheimer die Umquartierung organisiert hat .

„Wir Amtsträger der NSV .- Gauamtsleitung "
, so führte Gau -

Hauptamtsleiter Dinkel aus , „haben mit dem Quartiermachen im
Gau beizeiten begonnen . An unsere Ortsgruppen - Amtswaltungen
wurden Ouartiererhebungsbogen herausgegeben , in denen die Mit -
arbeiter der NSV . auf Grund ihrer persönlichen Kenntnisse der in
ihrem Arbeitsbereich vorhandenen Haushaltungen feststellten, welche
Familien zur Aufnahme von Volksgenossen aus den luftbedrohten
Gebieten in der Lage wären . Für die Umquartieruitg der
Schulen wurde ein besonderer Plan aufgestellt , demzufolge bereits
die Umquartierung sämtlicher Dortmunder Schulen nach dem Auf -
nahmegau Baden vollzogen werden konnte . In zahlreichen Sonder -
zügen kamen die Schüler an .

Reichsamtsleiter A l t h a u s im Hauptamt für Volkswohlfahrt ,
Berlin , hatte nun kürzlich zusammen mit der Reichssachbearbeiterin

für Umguartierungen , Frau H a a ck, Gelegenheit , sich auf einer Fahrt
in verschiedene badische Kreise von der zufriedenstellenden Unterbrin -
gung der Umquartierten zu überzeugen . Im Kreis B ü h l z . B . trafen
wir in einem Heim der NSV . bombengeschädigte alte Männer und
Frauen sowie Gebrechliche in guter Obhut . Im Kreis Lahr sind
in einem der in unserem Gau zahlreichen Kriegs - Mutter -und-Kind -
Heime in erster Linie werdende Mütter und solche , die soeben ein
Kind geboren haben , untergekommen . Im Kreis Emmendingen
suchten wir in einem hoch gelegenen Schwarzwalddorf , in dem sich
— ein Beispiel für andere Gemeinden — 45 % der Haushaltungen
bereit erklärt haben , Mütter und Kinder aufzunehmen , Unterkünfte
in Bauernhöfen auf . Und es war eine Freude zu sehen , ein wie
herzliches Einvernehmen zwischen Gastfamilien und Gästen sich vom
ersten Tag an herausgebildet hat . In einem anderen Dorf galt der
Besuch umquartierten Schulklassen . Lehrer und Kinder fühlen sich
in ihrer Kriegsheimat wohl und zufrieden . Im Kreis Freiburg
sind ' eine Oberschule , in verschiedenen Dvrsschaften zahlreiche weitere
Gäste untergekommen .

. Für die Lösung all dieser Aufgaben stand uns ein reicher Schatz
an Erfahrungen zur Verfügung , die wir seit Jahren bei der Kinder -
Landverschickung , nicht zuletzt aber mit der Rückführung der Bevöl -
kerung aus der damals besonders bedrohten Zone längs des Rheins
bei Kriegsausbruch und später bei der Heimführung der evakuierten
Elsässer gesammelt haben . Die beste Gewähr sür eine glückliche
Lösung bietet aber die uns Badenern eigene Gepflogenheit , an solche
Dinge mit dem Herzen heranzugehen ."

Großer Erfolg der Schul-Altftofffammluns
K in Baden und Elsaß

Die Schul -Altstoffsammlung in den Schulen Baden ? und des
Elsaß hat im ersten Jahresdrittel 1943 (Januar bis einschließlich
April ) bemerkenswerterweise zu einem außerordentlichen Erfolg
geführt . Im Gaugebiet wurde seit Bestehen der Schul -Altstosssamm -
lung das bisher beste Sammelergebnis erreicht . Das Ergebnis des
4 . Quartals 1943 (Oktober bis einschließlich Dezember ) wurde um
mehr als das Dreifache übertroffen .

Die zehn erfolgreichsten Schulen waren die WaSgenwald -Lchule
Markirch , Kreis Rappoltsweiler mit einem Punktdurchschmtt je
Schüler von 385,40 , die Volksschule Reinhardsachsen , Kr . Buchen
(366,91 ) , Landsberg -Oberschule Barr , Kr . Schlettstadt (289,91),
Mittelschule für Jungen Karlsruhe (270,06 ) , Tulla -Schule I , Karls -
ruhe (264,90 ), Eichendorff -Schule Heidelberg (239,52), Hindenburg -
Schule , Pforzheim (211,93 ) , Volksschule Niedersulzbach , Kr . Zaber »
(210,13) , Volksschule Untergimpern , Kr . Sinsheim (Elsenz ) (203,61),
Volksschule Eichwald , Kr . Mülhausen (194,52) . Die zehn erfolgreich -
sten Schüler bezw. Schülerinnen waren Hermann Maier , Tulla -
schule I , Karlsruhe mit 34 494 Punkten , Hermann Roßrucker , Moll -
Oberschule Mannheim LI 491, Georg Jaegi , Wasgenwald -Schule ,
Markirch (21442 ) , Karl Hug , Hauptschule Lahr ( 19 371), Hans
Rund , Hanauer Schule , Kehl (18 680) , Heinrich Frech , Zigelau -
Schule , Straßburg (15000 ), Gerhard Weber , Friedrich - Oberschule,
Pforzheim (13 800), Karin Goerig , Liselotte -Schule , Mannheim
(12596 ), Franz Greis , Moll -Oberschule, Mannheim ( 12 229), und
Karl Heinz Stork , Volksschule Sinsheim (Elsenz ) (11475 ).

Kriegsschöpfungen ter NSV .
Auf einer Besichtigungsfahrt durch Baden und Elsaß zeigte Gau -

Hauptamtsleiter Dinkel dem Reichsamtsleiter im Hauptamt für
Volkswohlfahrt AIthäüS einige der letzten Kriegsschöpfungen der
NSV . : Eine größere Kinderkrippe in einer eigens sür diesen Zweck
erbauten , sehr ordentlich ausgestatteten Holzbaracke, einen in gleicher
Art errichteten neuen NSV .-Kindergarten in S e e l b a ch, Kr . Lahr ,
ferner die neue Kinderpflegerinnenschule der NSV . in Umkirch
bei Freiburg und das erst kürzlich in Betrieb genommene NSV .-
Müttererholungsheim Tann - Bitschweiler . Die Besichtigung
vermittelte die Ueberzengung , daß die NSV . den wachsenden For -
derungen der Zeit , trotz aller personellen und materialmäßigen Be-
schränkungen , vollauf gerecht wird und vor allem der werktätigen
Mutter mit Rat und Tat zur Seite steht.

Vaöifche Familienchronik
Geburtstage : Leo Rihm , 70 Jahre , Mörsch ; I . Vollmer , Grötzingen ,

77 Jahre ; Anna Rehverger , Altneudorf , 79 Jahre ; Peter Wagner ,
Oftersheim , 82 Jahre ; Johann Sturm , Reilingen , 85 Jahre ; Georg
Giesel , Oftersheim , 83 Jahre : Katharina Worzel , Zwingenberg , 8»

84 Jahre ; Jgnaz Roth , Appenweier , 70 Jahre ; Friedrich Kaiser , Mün -
zesheim , 70 Jahre ; Johanna Vogt , Adersbach , 75 Jahre ; Elisabeth
Lomsche , Bad Rappenau , 80 Jahre ; Katharina Schnitt , Reilingen ,
80 Jahre ; Theresia Schwendemann , Steinach i . K ., 85 Jahre ; Ker-
dinand Reichert , Kronau , 84 Jahre ; Josef Simon , Kirrlach, 80 Jahre ;
Hermann Mayer , Oberacker, 65 Jahre ; Pauline Riehl , Zell a . H .,
70 Jahre ; Magdalena Käfer , UnteröwiSheim , 95 Jahre ; Luise Seidt ,

rvach, £ ~Forb 80 Jahre .

Der Spott am Wochenende
Deutsche Schwimm -Meifterschaften in Erfurt

TiteNSmpfe der Ringer w Lahr
Unter den sportlichen . Ereignissen dieses Wochenendes nehmen die

in- Meisterschaften der Schwimmer in Erfurt und die Titelkämpfe
der Ringer in Labr (Baden ) einen besonderen Raum ein . Ein Ereig -
nis von überragendem Rang Ist auch das 89. Feldbergfest im Taunus ,
zu dem über 1600 Wettkämpfer antreten werden . Im übrigen bringt
das Wochenende eine Fülle von Veranstaltungen in der Leichtathletik,im Radsport , tm Wassersport und im

Die Meisterschaft der S chk w i m m e r ,
. ort .
ie am Samstag und

Ostlanbbauern sahen deutsche Bauernhöfe / Lettische Gäste in Baden
Vor einiger Zeit wurde im Benehmen mit dem Ostmini -

stenum vom Reichsnährstand eine Lehrsahrt der Ostland -
dauern durchgeführt . Sie erfaßte im Bereich der Landes -
o a u e r n s ch a f t Baden u . a . die typische Riedgemeinde Alten -
heim im Hanauer -Land . Die Leute kamen aus Lettland , einer
Gegend , wo die landwirtschaftlichen Verhältnisse , verglichen mit . den
unjrigen , eine völlig andere Struktur aufweisen . Dort weit ausein -
ander liegende Einzelgehöfte inmitten großer Ländereien , bei
uns die dörfliche Gemeinschaft und bäuerlicher Kleinbe -
trieb . Die lettischen Gäste zeigten sich auf das lebhafteste interessiert
sur alles was mit dem kleinbäuerlichen Leben und Betrieb zusam -
menhängt und voll Bewunderung über die beachtlichen Wirtschaft-
lichen Erfolge trotz der Enge der Parzellenwirtschaft und des Man -
gels an Arbeitskräften . Verschiedene Höfe wie auch die Gemar -
ning wurden einer eingehenden Besichtigung unterzogen . Auch die
Einrichtungen auf dem Gebiet der Milchwirtschaft fanden
besten Anklang . Landwirtschaftsrat Würfel gab die Erläuterungen .

Bei einem kameradschaftlichen Zusammensein ver -
folgte man aufmerksam die Darlegungen des Referenten bei der
^ andesbauernschaft Baden , Pg . D r e f a h l , über die Aufgabe der
Erzeugungsschlacht . Landesgesolgschastswart Pg . Gamm gab den
Gästen einen Einblick in das segensreiche Wirken der sozialen Lei-
stungsgemeinschaften .

Da man im Hanauer - Land und speziell in Altenheim auch etwas
davon verspürt hat , was es heißt , unter fremder Herrschaft zu leben
lwir erinnern an die vierjährige französische Besetzungszeit ), s» lag

es nahe, » daß man im Gespräch mit den Leuten aus Lettland auch
hören wollte , welche Erfahrungen sie unter dem Bolschewismus ge -
macht haben . Die Erzählungen waren erschütternd . Als wenige
Tage nach Beginn des OstseloAuges im Juni 1941 die deutschen
Truppen als Befreier einzogen , da kehrte neues Leben und neue
Schaffensfreude in das lettländische Volk zurück und seitdem ist schon
sehr viel am Wiederausbau des Landes gearbeitet worden . — Bür -
germeister Pg . Wurth äußerte sich über den Besuch hocherfreut ,
ebenso der Kreisbauernsührer Zapf , der die Ostlandbauern im
Namen des Landesbauernführers aufs herzlichste begrüßte . Ihnen
erwiderten mit Worten aufrichtigen Dankes der Begleiter der Abord¬
nungen , Abteilungsleiter Dr . Bonnermann von der Auslands -
abteilung beim Reichsbauernführer , sowie ein Mitglied der Abord -
nung .

Ein zweiter , ebenfalls mit Besichtigungen und den notwendigen
Erläuterungen ausgefüllter arbeitsreicher Tag galt den Versuchs-
feldern der Landesbauernschaft in F o r ch h e i m , wobei Verwalter
E r d r i ch die Führung übernommen hatte , ferner dem Versuchs -
und Lehrgut unter Führung von Betriebsleiter Dipl .-Landwirt
Ketterer .

Den Abschluß der Lehrfahrt bildete die Besichtigung der Reichs -
anstalt für Tabakforschung , über deren Aufgaben der Leiter Prof .
Dr . König eingehend sprach.

Die Lehrfahrt , die in Hessen-Nassau ihren Ausgang nahm , findet
ihre Forschung im Gebiet der Landesbauernschaft Württemberg .

E -Th . r

Sonntag im Erfurter Nordbad stattfinden , haben eine über Erwarten
gute Befetzuim zu verzeichnen . Mit zwei Ausnahmen werden sämtliche
Meister des Vorjahres am Start sein , darüber hinaus weitere Spitzen -
kräste, die im vergangenen Jahr fehlten . — Im Wasserball bestreiten
Wien und SSV . Rerik das Endspiel . — Die Ringer führen in
Lahr den ersten Teil ihrer Titelkämpfe im klassischen Stil durch. Im
Bantam - , Leicht- und Mittelgewicht stnd 32 Spitzenkönner zugelassen ,
darunter Pulhetm , Bischofs , Allraum , Rößler und Cavalar als aus -
stchtsreichste Bewerber tm Bantamgewicht , Nettesheim als erklärter Fa -
vorit tm Leichtgewicht und Europameister Schäser als voraussichtlicher
Sieger im Mittelgewicht . Acht Tage später werden in München die
Meister in den übrigen vier Gewichtsklassen festgestellt. — Im Fuß -
ball stehen jetzt die Kämpfe um den Tschammerpokal , die vorerst
aber nur bis zum Gauentscheid geführt werden , im Vordergrund des
Interesses . Die Liste der Gausieger wird am Sonntag u . a durch die
Sieger der Sportgaue Baden und Kurhessen bereichert werden Bis -
her sind für kommenden Sonntag solgende Spielansetzungen bekannt
geworden :

Baden : Tschammerpokal -Endspiel : VfR . Mannheim — FE . Rastatt .
Kurhessen : Tschammerpokal -Endspiel : RSG . Borussia Fulda —■

BV . 06 Kassel .
Der Radsport verzeichnet die beiden Vorläufe zur deutschen

in Strasburg . Mannheim und Konstanz , sowie wettere Grupven -Äus -
scheidnnasspiele um die deutsche Jugendmeisterschaften tm Fußball ,
Handball und Hockey zu nenne, ».

Handball : Kreisauswahl Karlsruhe - Mannheim
Auf dem Platze der Tsch . Durlach an der Grötzingerstraße findet

am kommende » Sonntag das Rückspiel der Kreisau - wabl von Karls -
ruhe und Heidelberg statt . Karlsruhe muftte im Vorspiel eine Nieder -
läge hinnehmen . Auch im Niickkviel dürfte Karlsruhe einen schweren
Stand haben . Heidelberg stellt mit eine der stärksten Vertretungen und
sührt neben Mannheim die Spitze an . Die Nahmenspiele ut dieser
Veranstaltung bestreiten die Pimpfe und HJ . von Durlach und
Rüppurr .
vis Schwerathleten beim Allerstreffen in Karlsruhe

Auch die Schwerathleten werden tn drei Altersstufen : 32—40.
41 —50 und 51 —60 Jahren zum Wettkampf antreten , fsfit Drei - Kampf
besteht aus Hammerwerfen . Gewichtswerfen und Steinstoßen . Nach den
bis jetzt vorliegenden Meldungen werden es 80 «Schwerathleten sein .
Auch in diesem Drei - Kamvf wird den Siegern in den einzelnen Alters »
stufen eine wertvolle Radierung als Ehrengabe des Städt . SportamteS
bei der Siegerehrung überreicht .

^
Sdl .

Die deutschen Svortkegler ermitteln am 11 . Juli in Hannover ihre
Meister auf der Scheren - und Boblenbahn . Beteiligt stnd u . a . Pormann
iKassel ) . Schmitz lLippstadt '». Moll (« ölttf . Bart »l «5klen1 und Sulinger
Wraunschweig ) . Die Meisterschaften aus Asphalt und der Zehnkegel -
bahn finden acht Tage später tn Mannheim statt.
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FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Sftegbert Friedrich August. Die

glückliche Geburt eines kräftigen , ge¬sunden iungen zeigen hocherfreut anpaulin » C. Schneider , geb . Benz, z .Zt . Stadt . Krankenhaus , Dr. Schönherr ;August Schneider , z Zt. b. d . Wehrm- Ettlingen , Ooethestr . 5, im Juli 1943 .
Pur die uns anläßlich unserer Vermählungerwiesenen Aufmerksamkeiten u .Glück¬wünsche danken herzlichhsf Erwin HÖBund frau Liesel * geb . Britsch , Frei¬

burg i . Brsg., Großer Meyerhof .
Ettlingen , Parkstraße 3, im Juli 1943.

Unerwartet u . schwer erhiel -
mäm ten wir die schmerzliche

Nachricht , daß mein über
alles geliebter Mann u . Vater seiner
drei Tieben Kinder , Obergefreiter

Richard Schiffmacher
bei den schweren Kämpfen im Osten
am8Jun ; den Heldentod erlitten hat .
Er ruht auf einem Heldenfriedhof
bei Charkow .
Lebpoldshafen , den 7. Juli 1943 .

in tiefem Schmerz . Frau Luise
Schiffmacher , gb . Häuf, nebst
Kindern ; d »eEltern : Friedrich
Schiffmacher , Kaufm., nebst
Angehörigen .

SStr suchen zum sofortigen Eintritt
für wichtige Bauvorhaben in den
eingcgUl .drrten Oftgevleren mehrere
■su ;uu/ »tutHici ;# '4.' m lere ,
daggersührer u . Lösfetzieyer , ^ aiilpi
lotfuhrer u . Baumaschlnisten . Ein
stelluttg durch das Arveitsamt .
angevote mit Unterlagen unt . Nr
St 14 an die Badi j che Presse .

Tüchtiger Zlmmer - od . Maurerpolier
u . ein Meister für Auto - Reparatur -
wertstätte . für den Osteinsay per
sofort oder später gesucht . Angeb .unter K 174 :38 an Badische Presse

Am 6. Juli 1943 wurde mein lieberSohn , unser guter Vater , Schwieger¬vater , Bruder , Schwager und Onkel
Emil Nied

Blechner - und Installateur - Meister
im Alier von 58 Jahren von seinem
schweren Leiden durch einen sanftenTod erlöst .
Di^ Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden .
Für erwiesene Anteilnahme sagenwir herzlichen Dank

Frau Anna Nied Wwe . ; EmilNied und Frau Ruth , (,eb .Schmidt ; Kurt Nied ; EifriedeNied .
Karlsruhe , Hirschstr . 12, Viktoria-
Straße 15, den 9. Juli 1943 .

Nach kurzer schwerer Krankheit
verschied heute nachmittag % 1 Uhr
mein lieb ., guter Mann , Großvater ,Schwager und Onkel , Kraftfahrer

Willy Droll
im Alter von 43 l/s Jahren .
Karlsruhe , Marienstr.13,8 . Juli 1943 .

In tiefem Leid • Betty Droll ,geb . Ebier ; Familie WilhelmKuch, K'he . Durlach, u. Enkel¬kind Anneliese ; Familie Otto
Hennig , Stettin ; Familie KarlEhler , Fürth ; Familie KarlEhler , Kappelrodeck ; FamilieAnton Ebier , Lahr ; FamilieDukek , K'he .-Mühlburg, undalle Anverwandten .

Die Beisetzung findet am 10. Juli 1943,11 Uhr, auf dem Hauptfriedhof statt .

Von der letzten Ruhestätte uns . Ib .,teur . Entschlafenen Wilh . Wackers¬
hausen Werkmstr. , zurückgekehrt,sagen wir herzl . Dank Herrn Dekan
SchüWe*für seine trostr . Worte , der
Direktion der Fa . G Genschow AG .,seinen Mitarbeitern und den Lehr*,
lingen seiner Abteilung , ferner der
Turnerschaft purlach 1846 und allen
d ^nen , die ihn zur letzten Ruhe¬
statte begleiteten .

In> Namen d . Hinterbliebenen :Liese ! Wackershausen geb .Meier .
Karlsruhe - Durlach , 7. Juli 1943 .

Danksagung . Zurückgekehrt vomGrabe unseres kleinen LieblingsHans Jürgen Eisenmann sageich allen , die mir ihre Anteilnahme
entgegengebracht und für die zahl¬
reichen Blumenspenden , herzlichen'Dank . Besonderen Dank Herrn
Hauptlehrer Meier , Weingarten , für
seine trostreichen Worte .

In tiefem Schmerz :
Frau Elisabeth Eisenmann
Wwe ., geb . Schumacher.

Khe .-Durlach , den 8. Juli 1943 .

AMTLICHE ANZEIGEN
Eier -Verteilung .

Aus bcit vom 28 . Juni bis 25 . Juli1943 gültigen Bestellschein Sir . 51
der üteichScierkarte werden ins -
gesauil 2 Eier ausgegeben , und
zwar

auf den Abschnitt a - 1 (St
auf den Abschnitt b = 1 öi .Eine bestimmte Ausgobezeit wird

nicht festgesetzt . Die Eier sind je-
weil » sofort nach Eingang vom
Kleiiwerteiler an die Verbraucher
auszugeben , und diese sollen die
Eier alsbald nach Belieferung
ihres KleinvertetlerS abholen . Bei
verspätetem Eintreffen der Eier
behalten die Abschnitte auch Uber
ihre Lauszeit hinaus Gültigkeit .
Karlsruhe , de» 8 . Juli 1943.
Der Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs -
amt — Abt B —
Ter Landrat Karlsruhe .

STELLEN - GESUCHE
j mmm

tignng «Boteng . od . Wache ) . Ang .
unter Nr . 1837 an Badische Presse .

Frl . , 20 I ., sucht Stelle als Sprech -
stuudenhilfe auf 1 . 8 . oder später .
Bin ausgebildet durch das TRK .
Kenntnisse in Maschinenschreiben
vorbanden . Angeb . unter Nr . 184V
an die Badische presse .

Pilegerin , Ende 40 , sucht Tagespslege
in « arlsrnhe zum 1 . August oder
später . Angeb . unter K17513 an
die BP .-Scschäftsst . Baden -Baden ,
Langestr . 38.

Fräulein sucht sos. Ztellg . als Hau ? -
bälterin . Ang . u . K 17444 an BP .

Junge , Meinst . Frau m . «jähr . Jun¬
gen sucht Stelle in frauenlosein
Hansbalt . Angeb . unt . Nr . 2193
an die BP .-öieschst . Kehl a . Rh .

STELLEN - ANGEBOTE

vcrsuchSiugenIeurc , Som 'truf teure ,
Mehtechntter , Meister , Schlosser ,
Feinmechaiiiter für Pers » chsarbei >
ten an Berbrennunasinaschinen ge-
sucht. Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K 11197 an die
Badische Presse

Gärtner , an feviständ . Arbeiten ge
wöynt , gewissenhaft , zuverlässig u .mit einwandfreier Führung , zu
mögl . sosort . Eintritt gesucht . Be -
Werbungen mit aussührl . Angabeder bisherigen Tätigkeit unter
K 17413 an die Badische Presse .

Kriegsversehrte oder weibl . Arbeits
kräste für Büro und Packerei sosort
gesucht . Badische Presse , Karls
ruhe , Waldstr . 28.

Kochlclirling gesuwt . Kaiserhof , Khe .,Ädotf -Hitter -PlaS .
Zienotypisu » von Industriebetriebin Karlsruhe für Ganztags - oder

Pormittagstätigkeit gesucht . Ein -
tritt möglichst sogleich , spätestens
1. od . 15 . August . Angebote unter
K 17693 an die Badische Presse .

« »nloriftin oder Bürohilse , älter od .
junger , in Maschinenschreiben be-
wandert , Steno nicht unbedingt er -
forderlich , f . allg . Büroarbeiten v .
Industriebetrieb für Halb - oder
Ganztagstätigkei ^ gesucht . Eintritt
mögl . sogleich , spätest . 1 . August .
Angeb . unter K17604 an die BP .

Hiesiges Jnduftrieunlernchinen sucht
per sofort Kontoriftinne » für die
Buchhaltung , evtl . auch Halbtags -
frauen . Angebote unter K 1743«
an die Badische Presse .

IMMOBILIEN
HauS -Tausch . 4- ,WmilicnhauS , 3X4

» . rX3 Zimmer , mit eingerichteten
Bädern , Etagenheizung , 2 tragen
und großem Garlen in schönster
Wohnlage Karlsrnve - Wesl . Baujahr
1930 , gegen modernes Elnsamilien -
bans in Porort Karlsruhe oder
Ettlingen zu tauschen gesucht . Ang .unter Nr . 1815 an Badische Presse .

Landhaus oder Villa , mögl . in schö -
ner Lage des Schwarzwaldes , zu
kaufen od . evtl . zu mieten gesucht .
Angeb . an M . Klammroth , Straß -
vurglEls ., Moltkestrane >0.

Ein - od . Mehrsamitienha »̂ . evtl . m.
freiwerdender Wobnnng . auf dem
Land zu mieten jmit Borkanfsrecht )
oder zu kaufen gesucht . Angebote an
M . Klammrotb , Stratzburg / Elf .,
Moltkestrabe 10 .

EMPFEHLUNGEN THEATER

Wohngrundstülk — Landhaus — in
schöner waldreicher Gegend zu kau -
fen oder pachten gesucht. R . Horn ,
Grotzsteinberg .

TAUSCH

Korbsportwagen und Ttubenivaaen
aus gutem Hause gesucht ; biete
Kinderstiefel , Größe 33, und große
Puppe . Angebote unter Nr . 1738
an die Badische Presse .

Kinder -Korbsahrradsitz , gut erkalten
gegen Korkschuhe , Größe 37 , zu
tauschen gesucht . Karlsruhe , Wein
drenuerstraße 28, I . Stock rechts .

Biete Aosserklcinschrribmaschine geg
Radio zum Tausch . Angebote unter
Nr . 1850 an die Badische Presse .

Eine Kasseeköchin , 2 ält . Zimmer
Mädchen tauch Frauex ) sowie ein
Mann für Haus - u . Gartenarbeit
per sofort gesucht . Pension Süß .Baden -Baden , Tel . 37.

Jung . Küchin , an selbständiges Ar
beiten gewöhnt , für Werksküche v
bekanntem Jnt ûstriewerk gesucht .
Angebote sind zu richten unter
K 17298 an die Badische Presse .

Büsetlansängerin gesucht . Karl Zcvenk ,
Kaiserhof . Karlsruhe , am Adolfe
Hitler -Platz .

Liebe Schwester oder Pflegerin nach
Baden -Baden gesucht . Angeb . unt
K 1751t an die BP .- Geschästsst . in
Baden -Baden , Langestr . 38.

Zeitungsträgerinneu , zuverlässig und
ehrlich , für den Dammerstock und
verschiedene Stadtteile sofort ge
sucht. Badische Presse , Pertrieb .

Mädchen , selbständig , in Geschäfts
Haushalt zu 3 Kindern für sosort
nach Ettlingen gesucht . Angeb . unt .
K 17454 an die Badische Presse .

Frauen gesucht für Reinigen der San
tine und Waschräume , für Werk
zeugausgabe , sowie Fahrerin mit
Führerschein 3d (kleiner Lteserwa
gen ». Schoemperlen & Gast , Khe
Sosienstraße 74.

Auvcrtässiges Mädchen oder Frau
evtl . tagsüber oder halbtags , zu
älterem Ehepaar sosort gesucht .
Frau . Heinrich Fels , Karlsruhe .
Westends « . 69. Vorzustellen 8—10
Uhr oder 2—4 Uhr .

Frau , sauber und pünktlich , zur Rei
nignng von Büros sofort od . später
gesucht . Angenehme Beschästigungs -
zeit . Angebote unter K 17447 an
die Badische Presse

Tiicht . , znverl . Person in frauenlos
Beawt .-Haushalt <2 Kinder » tags -
über gesucht . Angeb . unt . Nr . 1854
an die Badische Presse .

Hausgehilfin , perf ., kinderlieb ., zum
fof . Eintrit gef . Angeb . an Frau
A . Mab , Khe .. Gartenstr . 9 .

Hausmädchen gesucht . Kaiserhof , Khe .,
Adolf -Hitler -Play .

PuWrau für Geschäftsräume sofort
gesucht . Georg Schröder , Uniform
fabrik . Karlsruhe . Kaisers « . 186

Puhsrau zur Reinigung von Büro
räumen für früh oder abends ae-
sucht . Eugen von Steffelin , Karls '
rnhe . Baumeisterstraße 48.

Putzfrau in Tanerstellung zur Büro
reinigung gesucht . Arbeitszeit von
17—22 Uhr . Haid & Neu . Karls¬
ruhe , Karl - Wilhelm -Str . 44—48 .

WOHNUNGSTAUSCH
Wer tauscht in Gernsbach eine Vier -

Aimmerwotinuttg gegen etne Füns
Zimmer -Wohnung in Karlsruhe ?
Angebote unter Nr . K 15888. an
die Badische Presse .

ZU VERMIETEN
Möbliertes Wohn - u . Schlafzimmer

an ruhige Tame (ohne Wäsche und
Bedienung ) zu vermieten . Angeb .
unter Nr . 1817 an Badische Presse

MIETGESUCHE
Trockene Lagerräume , mögl . Oststadt .

zu miete » gesucht . Angebote an
Badische Presse , Waldstraße 28.

Z-Zimmer -Wohnung , oder größere ,
im Gau Baden , Lage gleich , zu
mieten gesucht . Angebote an M .
Klammroth , Straßburg t . Elsaß ,
Moltkestraße IV .

Möbl . Zimmer in Ettlingen v . be-
russtätiger Dame auf fof . gesucht .
Angeb . unter Nr . 1841 an die BP .

Leeres , sonniges Zimmer « Ml . Man¬
sarde ) mit Kochgelegenheit oder
Küchenbenützung v . alleinstehendem
Fräulein auf 1. August zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 1797
an die Badische Presse .

HEIRATS - GESUCHE
Gebild . Frl . , aus gutem Hause , schl . ,

dunk ., 43/167 , svmp . Aeuß . , jugendl .
Erscheinung , m . schöner Ansst . u .
Perm ., möchte charakterv ., ausricht .,
gebild . Menschen in gut . Stellung
Lebensgefährt . werden . Nur ernste
Bildzuschr . unter K 17445 an BP .

Fräulein , 22jähr ., häuslich , natur -
u . musikliebend , wünscht mit nettem
Herrn i . A . v . 25—35 I . in Verb ,
zu trete » zw . Heirat (auch Kriegs -
Versehrter ) . Zuschriften mit Bild
unter Nr . 1832 an die Badische
Preise erveten .

tznuptlelirer , Witwer . 50« I ., kath .,
wünscht gedieg . , hauswirtsch ., ge -
sunde Dame von angen . Aeußern
ohne Anh . , die a» ch gute Mutter
in . 2 Kinder sein kann , zw . bald .
Heirat kennenzulernen . Nur erustg .
Briefe , möglichst mit Bild , unter
fit . 1855 an die Badische Press «.

Zimmerteppich , etwa 2—4 in , gesucht .
Biete Damenmantel , blau , gesütt . ,Gr . 42, evtl . Auszahlung . Angeb .unt . D 246 an die Badische Presse .

Geboten : Damenschube (Pumps ) , Gr .36 , oder Herrenschube , Gr . 42 oder
44. Gesucht : Damcnschnhe , eleg .»m . flach . Abs . , stiarbe egal . Gr . 36.
Angeb . nnter Nr . 1839 an die BP .

Geboten : Akkordeon (Hohner ) m . 48
Bässen . Gesucht : Pelzmantel , eleg . ,Größe 40/42 und evtl . Mufftasche .
Angeb . unter Nr . 1838 an die BP .

Radio , Wechsels« ., geg . Alls « , oder
Gleichst ! , z. t . ges. Waldstr . 32, II .

VERKAUFE
Lelgemälde , 100X75 , Landschaft von

Plock , zu verkaufen . Karlsruhe ,Kaisers « . 162 , 2 . St . , Ruf 21 .
Beerenpresse zu verk. Preis 25 . «?.

Angeb . unter Nr . 1802 an die BP .
Mechan . Wagenheber (schwer) f . 35 . «

zu verk . Kbe .- ? arl . , Hammweg 31 .
Biiroschreil »niifchi » c, etw . reparatur -

bed ., 150 Jt , Lelgemälde , 110X85 ,150 JC abzugeben gegen Radio od .
zu verkanscu . Angeb . unt . Nr . 1853
an die Badische Presse .

Gebr . Koftlenherd zu verk . 4V ,M . Anz .
nach 19 Uhr . Darl . , Hammweg 31.

Gebrauchter Gasherd mit Backoseu
f . 19 iL zu verkaufen .. G . Ganges ,Karlsruhe , Sofieus « . 93 , 3 . St

Waschtisch (Kristallporzellan ) 40 zu
verkauf . Anzusehen Khe . , Amalien -
straße 83, 3 . St . , von 3— 6 Uhr .

Ein Wintermantel , Gr . 48 (Tuch ) , f .80 jK zu verk . Huber , Khe . . Sofien -
str . 97 . Anzns . Samstag v . 16— 18 .

Schwarzer Uebergangs -Mantel , Gr .
44—46, sür ält . Frau für 6V .L zu
verkausen . Angebote unt . Nr . 1836
an die Badische Presse .

Künstliche Gebisse ohne Bürste schnell
sauber ! Man löst etwas Knkident -
Pulver in Wasser auf und legtdas Gebiß über Nacht binein . Mor
gens spült man das Gebiß unter
der Wasserleitung ab . Das ist alles .
Tausend « benutzen das echte Kuli
den ! regelmäßig , weit es das Ge >
biß hygienisch einwandfrei reiniptund desinfiziert , störenden Geruch
uud unaiigeiichmen Geschmack be-
fci% t und völlig unschädlich ist.
Sollten Sic das echte Knkident in
Ihrer Apotheke und in andere »
» achgescnästz» nicht erhalten , so Vit-
ten wir ^ nin Nachricht , damit wir
Ihnen eine Bezugsquelle uachwei -
sen können .
Kukirol -Fabrik , Berlin - Lichterfelde .

Franz . Hautcreme , fetthaltig , Glas -
dose RM . 1 .75, Franz . Zahnpasta ,Tube RM . -.79 . Drogerie Günther ,
Karlsruhe , Zähriugerstraße 55 .

Im Kamps gegen den Kalkmangel ,der so oft gesundheitsschädigende
Folgen habeu kann , sckrns der große
Forscher und letzte Liebig - Schüler ,Prof . Dr . Oscar Loew , die Mög -
lichkeit , den Organismus mit Kalt
anzureichern . Auch diesem Ziel
dient meine Arbeit . Jobann A .
Wülfing , Berlin , seit Jahrzehnte »
Hersteller hochwertiger , medizini -
scher Spezialitäten . Fortschritt baut
auf Fortschritt auf ! .

3« OISCHfcS sTAATSTHtATcx (GroBes
Haut ). Freitag, 9. Juli , 19.00 - 21. 15
Uhr. FürKdF . „ Suianneni Geheim¬
nis " , Oper ; „ Giar ni Schicchi ", Oper .
Samstag , 10. Juli 194 -, 19.00 - 21 .30 Uhr.
„ Die Boheme ", Oper . Kleines
Theater , ^amiiag , 10. Juli, 19 .00-21. 15
Uhr . „ Zwischen Stuttgart und
München " .

F I L M - T H E A T E R
UFA-THEATER und CAPITQL. Heute

2.45, 5.00 , 7.30 Uhr „ ( in Walzer mit
Dir". Ein Berlin-Film mit Lizzi Wald

muMer, Albert Mafterstock , Grethe Wei
ser , Rudolf Platte , lucie Englisch,. SpieJ'
leitungr Hubert Marischka . Eine amö
salnte Komödie , rings um eine Künstler
eh ^ . Jugend über 14 Jahre zugelass .

GLORIA. Wiederaufführung . Willy Forst 's
„ Operette " . Willv Forst , PauJ Hörbi
fer , Leo Slezak , Maria Holst u. v . a

in Film der Lebensfreude , der be¬
geistert und erhebt . — Eine Meister¬
leistang Willi Forst 's. Jugendl . nicht
zugelass . Täglicn 2 .30, 5.00 , 7 .30 Uhr

| DURLACH / PFINZGAU
Oelmuhle Turlach vom 15. Juli bis

31 . August wegen Reparatur ge -
schlössen . Albert Weiveuberger ,Ernst - Friedrich - Straße 10.

Sonniges , leeres Zimmer in gutem ,
ruhigem Hause bei eiuz . Tame zu
vermieten . Auslagen unt . Ar . 1833
an die Badische Presse .

1—2 -Aiinincr -Wohiiuiig in Tnrlach
od . Aue zu mieten gesucht . Angeb .
unt . D 245 an die Badische Presse .

i ETTLINGEN / ALBTAL 1
Markt -Trogerie Robert Ruf , Ettlingen

empfiehlt Mittel gegen Blattläuse ,
Blutläuse , Schnecke« . Wildsrajz ,
Feldmäuse , Wühlmäuse .

Ausgabe von neuen Kartoffeln am
Samstag , den 10 . Juli , uachmit
tags ab 2 Uhr , am Marktplatz auf
die Nährinilielkarteu an jedermann .
Frank a . Markt .

Kinderschuhe , (Är . 21 u . lg , säst neu ,
Kiuderschauket und Wohnz .-Lampe
gebot . ! suche Tisch , evtl . m . Stübl .
Ettlingen , Müvienstr . 2 , n . rechts .

6 (ffiliSfsel u . Gtobelii , gut erb ., beste
Qual . , u . «i Kücheugaveln geg . Kü .-
Herd od . Linoleum iH . Stück ) z . t . g.
Ettlingen . Mühlenstr . Z, II . rechts .

'/> Ttzd . Eftbefteck, 9U n Silberausi . ,
Messer rosisr ., neu , geboten : suche
Zimmertisch mit Stühlen . Ettlin -
gen , Mohrensir . 7, 2 . St .

Herrenfahrrad , 2- Loch-Gasherd , Ab
laufbrett geboten ; gesucht kleiner
Leiterwagen . Tas . ' /. -Geige f. 3ö
zu verk . Aug . unt . E 269 an BP .

Hofhund , wachsam , zu verkausen .
Schöllvron » . Haus Nr . 71.

ffliitc Nutz - uud Fahrkuh , unter 2 die
Wahl z. v . Schöllbronn , Hans Iii .

Aehrockanzug , nenwertig , Größe 52,130 Frack mit Weste 55
Mannschastssäbel 18 zu verk .
Kbe .» Stesauiensir . 5g , 3 . St .

Danicn - Itrohhut «hell , kl . Form )
Wiener Modell , zu verk . Pr . 25 .«
Zuersr . in der Badischen Presse ,

Tischgrainmophou mit 12 Platten f .
50 zu verkaufen . Eramer , Khe.-
Turlach , Elfmorgenbruch .

KAUFGESUCHE
Gebrauchtes Herrenfahrrad zu kaufet

gesucht . Badische Presse , Karlsruhe ,Waldstraße 28 .
Herrc » -^ a-hrrad zu kaufe » gesucht

Attgeb . unter ?! r . 1818 an die BP
Kohlenherd u . Kohiciiofen zu kaufen

gesucht . Angebote unter K17437
an die Badische Presse .
Sessel , Rauchtisch , Herr .- Sommer '

Anzug , gr ., schl. Fig ., zu kaufen^gesucht . Angebote mit Preis unter
Nr . 184K an die Badische Presse ,

Kleiderschrank , dreitürig , zu kausen
gesucht . Angebote unter Nr . 1847
an die Badische Presse .

Ichreibtisch zu kaufen gesucht .. Ang
nnter Nr . 1849 an Badische Presse

Gut erh . Bodenlänser od , Teppiche
gesucht . Adresse zu erfragen in der
Badische » Presse .

Weißes Brautkleid , Gr . 42 od . 44 , zu
kaufe » od . leihen gesucht . Angeb .unter Nr . 1842 an Badische Presse .

Gebrauchter , gut erhalt . Herrenanzug
zu kaufen gesucht . Ehrtstian Wie -
ĝert , Ottersweier , Eisenbahnstr . 114

Regencape , Sommerkleid , Gr . 42.Leineupumps , Gr . 38 , z» kaufen
gesucht . Angebote unier Nr . 1K90
an die Badische Presse .

Schöne Straftenschuhe , Größe 41—42,zu kausen gesucht . Angebote nnter
Nr . 1852 an die Badische Presse .

Gut gehende und erhalt . Taschenuhr
sofort zu kausen gesucht . Ang . nnt .Nr . 1843 an die Badische Presse .

Herren - und Tainenuhr , gut gebend ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 1788 a . d . Badische Presse erb .

Bechstedt - od . Blüthner -Piano , evtl .
anderes g . Fabrikat , zu kauf . gef.
Angeb . unter K 17431 an die BP .

Ziehharmonika zu kaufen gesucht An -
geböte unter Nr . 1784 an die BP

Radio zn kaufen gesucht. Angeb . unt .fl 17334 an die Badische Presse .
Kossergrammoph . , m . od . ob . PI ., zu

kauf , ges . Ang . u . Nr . 1804 a . BP .
Faltboot iweiin möglich Klepper ) m .

Zubehör zu kaufen gesucht . ,̂ rau
Franziska Gasek , Qssenburg , Kes-
selstraßc 8. Tel . 190« .

Romane , Kunst , Klassiker, Lebensbe -
schreibungen , relig . Literat , z. k. g ,Angeb . unter Nr . 1785 an die BP .

Wer hat alte Romanheste (25-Psg .-Romane ) abzugeben ? Angeb . nnt .Nr . 1860 an die Badische Presse .
Gänse - od . Hühner -Bruteisr zu kausen

gesucht. Hilsenbeck, Karlsruhe ,
Körnerftraße Z.

Buch '-nltcrlinncn ) zum baldigsten Ein -
tr >. c, gesucht . Angeb . unt . K 17519
an die Badische Presse .

Für interessante Tätigkeit in unse -
rem Werk werden 2 Tarnen mit
höherer Schulbildung sür besondere
Büroarbeiten zum baldigsten Ein -
tritt gesucht . Angeb . unt . K17517
an die Badische Presse .

Weibliche Angestellte sür Büroarbeiten
sowie auch für Maschinenschreiben
und Stenographie zum baldigsten
Eintritt gesucht . Ang . unt . K 17518' ■ " •" " esse.an die Badische Prell

Kath . Gottesdienste in Ettlingen .
Herz -Jesu . Sonntag : Uralte Potiv -

wallsabrt v . Ettlingen na « Maria -
Bickesheim . Weggang 6 Uhr , Herz -
Jöfukirche , Marti »skir6ie , Rhein -
straße . Beichtgelegenheit Sa . 5—7
und 8 Hl . Komm . So . >/-« und
Bickesheim 9 Uhr . Sonntagsgot -
tesdienste wie gewöhnlich : 7, '/«9,■/. II) und 11 Uhr . 7 Ubr dl . Messe
mit Ansprache und üoinmunio » .>/.9 Uhr Kindergottcödienst mit
Kinderpredigt u . hl . Kommunion .' >10 Udr Predigt und deutsche
Singmesse (Chor u . Volk ) . 11 Uhr
deutsche Singmesse mit Predig ».
Abends >/-8 Ubr Eorporis - Ehristi -
Bruderschaft mit Segen . Abends
8 Uhr Männersodalität in d . Mut -
tergotteskapelle . Sonntag 7 Ubr
Gcncralkommnnion für die Män -
ner und Jnngmänner . Beichtgele -
genbeit für diese am Samstag von
5—7 Ubr , am Samstagabend 8 Ubr
und Sonntag morgen " <7 Uhr .
Sonntag ' /»9 Ubr Generalkommn -
nion für die Schnlknaben . Beicht »
gelegenheit sür diese am SamStag
von >/,3—5 Uvr .
Meftverkündigungen : Sa . 1 Uhr
Heinrich Braun : >/>10 Hugo Klein .
Mo . >/.8 gest . M . Stesanie Boett -
ger : " <9 Gustav Knapp . Tie . >/>8
Mathilde uud Josefine Beetz : ' />9
Muttergottessingmesse f . die Ster -
benden n . die Bekehrung der Sün -
der . Do . ' /.8 Karl Becker : -/.9 Willi
Fink . Frei , v.8 Alois Mackert : -/.9
Muttergottessingmesse Bürgermei -
ster Gustav Kraft , Eltern u . Groß -
eltern . Sa . ' /.8 Brüder im Feld ;V/ .9 Stefan Kebrbeck.

8t . Martin . Sonntag , den 11 . Juli .4 . Sonntag n . Pfingsten . 6^ Ubr
hl . Beicht : >/,7 Ubr hl . Komm . (f .d . Wallfahrer it . Bickesbeim schon
Vi6 Gelegenheit z. hl . Kommunion ) .7 ^Singm . m . Ansprache n . Man -
nerkomm . 8 hl . Komm , im Chörle .Feierstunde m . Ansprache . Heute9 Predigt u . deutsche Singm . 11
Singm . m . Ansprache . >/-8 Caritas
ist Cariiaskollekte .
Mckverkündigungen : So . 11 hl .M . » . v . verschied . Meinungen .Mo . >/<7 f . Luise MoranN >,'.8 s .Maria ^ rank (2 . C .) . Ti . V<7 f .A» na Linden (2 . O .) : >/,8 Amt z .Ebren des hl . Josef n . Meinung .Mi . - '.8 f . Maria Becker (2. C .) .Do . ' /i7 f . Emil Herrmann (2. O .) :8 f . Stephanie Rabold lv . Mütter -
verein ) . Fr . >/.7 f . Karl Weber :' '<8 Muttergottesamt n . M . f . Fant .Becker- Lchs . Sa . ' /.7 f . d . Bekeh¬
rung d . Sünder : >/,8 f . Karoline
Besenfelder <3 . O .) .

Spinnerei . So . na » m . >/-6 hl . Beicht :
Mi . 7 Singm . <f . Stephan Gimb -
ler . 2. O .) Di . abends 8 Caritas -
stunde m . Ansprach «,

PALl ! 3 .00. 5.15, 7.30 Uhr. Nur nodi
kurze Zeit „ Oer Schritt ins Dunkel " .
R.Wonka , Lil Adina . Abenteuerlich —
spannend —sensationell . Jgd .nidit zug .

RESI. Der große Erfolg I „ Da » Ferien¬
kind ". H. Moser menschlich, sympa¬thisch und liebenswert . Jugdl . zugel .
2.20, 5.00, 7.30 Uhr (7 .30 num . Plätze ).

ATLANTIK: „ Die heimliche Gräfin ".
Ein überaus heiterer Film aus Wien .
Marte Harreil , Wolf Aibadi - Retty,Elfriede Datzig , Paul HSrblger . Jugdl .
über 14 Jahre zugelass . Beg . 3.00, 5. 15,7.30, So. 2.30 , 5 00, 7.30 Uhr.

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen „ Blu
men au « Nizza " . Beginn 3.00, 5. 15,
7.30 Uhr. Jugend verbot . Ab morgenbis auf Widerruf .

RHEINGOLD, Rheinstraße 77. Ruf 6283
Ab heute 3.30, 5 .45, 8.00 Uhr die große
Ausstattungs - Operette „ Maske in
Blau ", mit Clara Tabody, Wolt Albach-
Retty, Hans Moser u . a . Die neueste
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

ElWzER
MIT2 ) IR.

Ein

SCHAUBURG, Marien. tr . 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Ab heute 3 30 , 5.45, 8.00 „ Karneval
der Liebe " . Die heiteren und ver¬
wirrenden Abenteuer eines verliebten
Tenors . Johannes Heesters , Dora
Komar , Hans Moser , Dorit Kaysler u. a .
Die neueste Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen .

Ourlacti . SKALA, Adoit-Hitlerstr. 92a.
Ruf 91180. Ab heute 3 .30, 5.45, 8.C0 Uhr
„ Roman eines Arztes " , mit Maria
Andergast , Albrecht Schönhals , Camilla
Horn u . a . Der Zauber einer tief¬
empfundenen Dichtung liegt über
diesem Film . Die neue Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Ourlajch. Kammerlichtspiele . Ruf 916/5
zeigen tägl . ab 5.00 und 7.30 U., Sonnt ,
ab 3 Uhr „ Blumen aus Nizza " , mit
Erna Sack, Friedel Czepa , Karl Schön-
böck, Paul Kemp . Jugdl . nidit zugel .

Ourlach . M .-T. Ruf 91 880. Täglich 5.00 u.
7.30 Uhr , Sonnt . 3 .00, 5.00 u . 7.30 Uhr :
„ Unter Ausschluß der Oeffentlich -
keit " . Dazu Kulturfilm „Schwarz¬
waldfahrt " , sowie neue Tonwoche .
Jugend nicht zugelassen .

Rastatt . Schlott -Lichtspiele . Bis Mon
tag , heute 20 Uhr „ Der Meineid -
bauer ", nach L. Anzengruber . Jug.
über 14 Jahre zugelassen . Wochen
schau zu Beginn .

Baden - Baden . Aurelia - Lichtspiele ,
„ Maske in Blau ". Clara labody
Wolf Albach -Retty , Hans Moser . Regie
Paul Martin . Täglich 4.30, 7 .30 Uhr.

Baden - Baden . Film -Palast . „ Am
Abend aut der Heide " . Ein Volks¬
stück mit Magda Schneider , Heinz
fcngelmann , Günther Lüders . Täglich
4.30 , 7.30 Uhr . Jugend nicht zugelass .

Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele .
Willy Birgel in „ Diesel " . Ein Ufa
Film mit H. Weissner , P. Wegener , A,
Schröder , J . Sieber . Fr., Sa .y Mo. 20 .00
Uhr, So . 14.00, 17 .00 u . 20 .00 Uhr. So,
14 .00 Uhr Jugend kleine Preise .

KONZERTE
Straßburg . „ Zum weißen Röss 'l" ,

Meisengasse 3, Ruf 2 54 59 . Täglich
ab 17 .00 Uhr die bekannte Stimmungs¬
kapelle Clara Rutz.

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL -PALAST, Karlsruhe . Heute

19.30 Uhr das Variete -Programm
Stunden Lachen — Frohsinn und
Heiterkeit " , ein lustiges , Allerlei in
Wort — Lied und artistischen Höchst¬
leistungen . Kapelle Freddy Martens
und seine Solisten . \ .

Straßburg . Variete Mühle . Betriebst
lerm . Sc
eginn 1

u. 19.30. Tägl . das Variete -Programm

Dburg .
Herrn. Schorle . Lange Str . 55, Ruf 24236 .ang <
Beginn 19 .30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15

„ Leuchtraketen der Artistik " .

Straßburg . Schirmann - Bühne :
Das Varietä -Programm „ Ganz groß
mit Zaubermeister Chefalo . Täglich
ab 20 .00 Uhr. Mittwochs , Sonn - und
Feiertags : Nachmittags - Vorstellung
ab 15 .30 Uhr

VERSCHIEDENES
Frau aus Karlsruhe sucht für 3-^ 4

Woche» Erholung auf dem Lande .
Angevote unter ?!r . 1614 an die
Badische Presse erbeten .

Alter , sutzleideuder Herr sucht zum
AuSsahren Mann , ?? ra » , Knabe od .
Mädchen sür nachmittag » . Angeb .
an Ziegler , Karlsruhe , Etsenlohv
strasie 32.

Wer räumt Familie (2 . Erw . , I Tock -
tcr > möbliert . SchlafUmmer , Wohn -
Zimmer (mit Kochgelegenheit ) ei » ?
Miete bis 200 , tt monatlich . Gefl .
Angeb . an Walter Elasen , z. Zt .
Bad Nauheim , Villa Martha .

VERLOREN
Goldene Brosche , branner Zteiik , von

Kolvinghans bis Konzerthaus üb .
Borhol,str . verloren . Abzugebenin der Badischen Presse .

ENTFLOGEN
Hcllbl . Wellensittich entflogen . Bitte

abzugeben bei M . Haller , Karls -
ruhe , Kaiserstr . 30.

v Berlin - Film
Xff ' mit —

LIZZY WALDMÜLLER E. MATTERSTOCK
6RETHEWEISER, RUi) . PLATTE. LUCIEENGLISC| %

Musik : Franz Groth *
SPIELLEITUNG: HUBERT MANSCH«
Ein heiterer Konflikt der Herzen, det
mit einer männlichen Verschwörung
und mit uiel weiblicher Klugheit
amüsant gelöst wird
Kulturfilm u . d . neueste Wochenscheu
Tägl . 2.45,5 .00,7 .30U. Jgdl .ü .14 J.zug ,/KUfa -lbcafctEapttol

WIEDERAUFFUHRUNGI
VMSffP & M ? 3 1

WILLY FORST / PAUL HöRBISEI
Leo Slezak , MariaWolst u. V. «,
Die Presse schreibt : „ . . . .sprühend ,lockend , heiter u. ernst , blendend
u . geistreich im Dialog , im besten
Sinne des Wortes „ wienerisch "!
Dazu : Neueste Wochenscha «
Jugendverbot ! 2.30^ .00, 7.30Uhr

Gloria
am Rondellplatz

Eine gute/grundliche Be¬
rufsausbildung wird sein
Vorwärtskommen im Le¬
ben erheblich erleichtern .
Und das Geld für die
lehrjahre?

Frage die

tiol&fttrfaroe
VERSICHERUNGEN

Karlsruhe
Fritz - Todt - Straße 5 a

JV SchütztbeiKitteundFeuchtigkeit
» VerhindertWundseinunddieWirkung'
» starkerSchweißabsonderung.Steigertdiel
■ Marschleistungunddientfernerinhervor-j» ragenderWeisederKörpermaxtge.

BIOLABOR
Y

'
Woher Brodtmonn KGi
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